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Laillau « .
« lenf » 18 . Fan . Der „ Corriere della Sera " meldet

, « S Parts , daß stch das MtlitLrgericht km Straf¬

verfahren Caillaux bereits vor acht Tagen als zuständig

erklärt habe.
Erinnerungen cm den Drehfus - Handel werden

wieder lobendig . Das war schon ein sittlicher Zusammen¬

bruch der dritten Republik , dieser Rattenkönig von Rechts¬

beugungen , Fälschungen und widerwärtigen politischen

Machenschaften . Die Umwelt des Falles Caillaux hat stch

wenig verändert denn fast die gleichen Kräfte sind cm der

Arbeit , um einen verhaßten politischen Gegner dem Fall¬
beil einer Justiz zu überliefern , die zum Werkzeug der

Machthaber hinadgesunken ist . Caillaux stand nicht erst seit

gestern ans der Liste derer , die unter die Räder kommen soll¬
ten . Was ihn - der regierenden Bankokratie so verhaßt
macht , ist nicht , daß -r als Ministerpräsident die

Marokkofrage leidlich schlichten half , sondern vielmehr,

daß er den Mut hatte , als Finanzmini st er Vordeu-

gungsmittel gegen den rettungslosen Zer¬
fall der französischen F i n a n z wir tsch a ft

zu verlangen . Mit der Einkommensteuer wollte er dem im¬

mer größer werden Einncrhmeansfall abhelfen , wollte die

Mttel da suchen , wo sie wirklich vorhanden waren . Das

mißfiel den Lettern der großen Banken, die ja
die tatsächlichen Regenten des Frankreichs der dritten Re¬

publik waren und sind . Sie ließen Caillaux durch die von

ihnen - abhängige Presse verfolgen, sein bürgerliches
Leben aus schnüffeln ^ rrm den gefährlichen Führer der radi¬
kalen Partei durch einen öffentlichen Skandal unmöglich zu
machen . Besonders der „Figaro " führte diesen Kampf mit
einer Rücksichtslosigkeit , wie ste nur durch die verfallenen
Litten des zeitgenössischen Frankreichs erklären . Der Leiter
des „ Figaro "

, Gaston Calmette, wurde deshalb im

März 1914 von der Gattin Josef Caillaux ' er¬

schossen. Calmette hatte allerdings das Zeug zum
Tugendwächter . Ms armer Teufel war er vor Jahrkn
beim „Figaro " «ingetroten . Und als er unfreiwillig starb,
betrug fein Nachlaß mehr als ein Dutzend Millionen

Franken.
Die Veithandlung gegen Frau Caillaux endete kurz vor

dein Ausbruch des Krieges mit ihrer Freisprechung . Aber

Caillaux selbst war durch die unüberlegte Tat ferner Frau
zunächst sAr die Politik erledigt . Daß das für immer der
Fall sein sollte , war die Absicht und das Ziel seiner Geg-
« er , die ihn überall hin verfolgten ^ auf allen Reisen , die
«r für Frankreich während des Krieges unternahm , nach
Italien , nach Südamerika rmd so lveiter . So scharf die

Spürhunde waren , so wenig brauchbares Belastungsmate¬
rial brachten ste zusammen . Und so schien daS Gefürchtete
Ereignis zu werden , daß Caillaux als der Führer der größ¬
ten Partei wieder - die Leitung der Negierung über¬
nahm . Um das zu verhindern , ersannen seine Feinde,
zu denen Poinears gerade so gehört wie Cle-
mencean , die Verräters agd , die zunächst Kleinwild
hustrieb , wie den Schelm Almereyda und den gewichtigen
Bolo Pascha. Aber von hier ans ließ sich das Netz um

Caillaux enger knüpfen , da es unzweifelhaft seststand , daß
Caillaux diese und andere Abenteuer kannte , was für Pariser
'
gesellschaftliche Verhältnisse ja kein Wunder und keine Aus-

nahmeerscheinung ist . Nachdem dieser Zusannnenhany ein¬
mal festgestellt , gehörte nur der verbrecherische . Wille dazu , den
Stab über Caillaux zu brechen . Clemenceau war dazu
bereit , und vielleicht hat stch deshalb Poineach mit den : alten
Tiger ausgesölM . weil er allein die Nerven besaß , Recht und
Gerechtigkeit mit Füßen zu treten.

Wohl hat stch Clemenceau dem Lande als der Mann vor-
Kestellt, der siegen und nur siegen will . Allein seine ganze
geistige Kraft verwandte er auf die Vernichtung Caillaux '

, was
ka der Preis seiner Mi -nisterpräsidentfchast war . Die übelsten
Crscchrungen des Dreyfushande 'ls wurden wieder hervorge-
bolt , gefälschte Schriftstücke , gekaufte Zeugen und anderes
süehr , was im „edelmütigen " Frankreich PoincarHs Kurs hat.
Schritt für Schritt verfolgte der alte Tiger die Beute . Er
brachte es fertig , sich Caillaux von der Kmntner ausliefern zu
« ssen , so daß die Verhaftung möglich war , dre immerhin aber
noch der Unterstützung an Bewerfen brauchte . Auch die wür¬
ben beschafft , denn zur rechten Zeit entdeckten die Jagdhunde
Clemeneeaus emSchließfachCaillaux' in einer Flo -

^ entiner Bank, wo sie nicht nur Millionen fanden , son-
brrn auch «in — Schriftstück. Wäre das nicht gelungen,
Ann hätte die ganze Jagd «in klägliches Ende genommen
mr Clemenceau ebenso wie für Poinears und ihr » Austräg¬

ler - Wo so viel auf dem Spiele stand , war für französische
Begriffe der Ausweg nicht schwer zu finden . Ein Schriftstück

^ ußte her , gerade so wie im Dreyfnshandel . Ob ganz oder

^
vlb gefälscht , ob unterschoben oder gestohlen , das alles sind

^ uge , über die die Leute nicht stolpern , die Caillaux unter
Men Umständen vernichten wollen . Für uns haben diese
7»orgänge insofern Bedeutung , <M sio echt« Ver falls-
Archen Frankreichs strch , weil fto Fieherzustände ver¬

raten , die die VorbotendesvöHigenAusammstn - l
bruches sind . I

»

Caillaux protestiert.
Gens, 16 . Jan . Dem „ Matin " zufolge hat Caillaux

gegen den Haftbefehl des Uirterisuchungsrichters die Be¬
schwerde eingereicht . Renaudel richtete tm Justizaus-
schutz der Kammer eine Anfrage an den Regierungs¬
vertreter , ob die neuen Belastnngsdokumente über Caillaux
dem Ausschuß vorgelegt würden . Die „ Humanits"
spricht von eincß Tragödie des französischen
Parla ments und fordert von den Sozialisten die
schärfste Kampfansage gegen Clemenceau,
weil er sein bei der Auslieferung Caillaux ' gegebenes Ver¬
sprechen , eine Verhaftung Caillaux ' vor der Verhandlung
nicht betrüben zu wollen , gebrochen hätte . „ Journal
du Peuple" wurde wegen seiner Auslastungen zur Ver¬

haftung Caillaux ' beschlagnahmt.

Die Ansicht des Senats.
Bern , 15 . Jan . WTB . Im französischenSenat

hat man die Verhaftung Caillaux ' erwartet . Die Regie¬
rung Hat nach Ansicht der Senatoren jetzt die ganze
Verantwortung zu tragen . Die Senatoren vertreten
die Ansicht , daß sofort eine Interpellation in der
Kammer eingebracht werden müsse , um die Regierung
auszuforbern , über die Gründe der Verhaftung Erklä¬
rungen abzugeben.

LritMs Mcnmickoftsiorgso.
London, 14 . Jan . Das Unterhaus hat das

Gesetz betr . Mannschastsbestand (Manpower Bill ) ein¬
stimmig angenommen.

Im Unterhaus führte der Minister für zratiarmlen
Dienst , Sir Auckland Geddes , Mi Begründung des Mann-
schaftsgefetzas u . a . aus : Es ist klar , daß wir uns vorbereiten
müssen , ans dem Schlachtfeld «ine größer « Rolle
zu spielen , bis Amerika herankommü DaS bedeutet
mehr Männer für .die Armee . Wenn wir die Marine und die
Luftwaffe so vermehren , wie wir beabsichtigen , Mid di « Ar¬
meen rm Fülde aufrecht erhalten , ist es notwendig , augenblick¬
lich daran zu gehen , im Lande 42V 000 bis » 450 000
Mann ans solchen , die bis jetzt im bürgerlichen Leben stehen,
auszuheben. Diese Zahlen müssen als absolutes Mini¬
mum betrachtet werden , und es mag sehr wohl fein , daß die
Ansprüche der militärischen Lage im Jahre 1913 die Aus¬
hebung einer noch größeren Anzahl von Männern aus den
Reihen der Industriearbeiter notwendig machen.
Zu gleicher Zeit werden wir jedoch eine große Zahl von
Leuten aus den Truppenteilen dem bürgerlichen Leben znrück-
gcben , so daß die Verminderung unserer industriellen Stärke
viel geringer sein wird , als die Gesamtzahl der neuen Aus¬
hebungen.

Geddes kündigte cm , daß nicht beabsichtigt sei,
die unter « Grenze des Dienstalters herabzusetzen
oder die obere Grenze zu erhöhen oder den Dienst zwang
in Irland einzuführeu.

Aus ine Beratungen mit den Gewerkschaften Bezug ' neh¬
mend , sagte Geddes , er wünsche diese Gelegenheit zu ergreifen,
um seine hohe Anerkennung für den Geist , der , wie «r gcifun-
den Habs , die Führer der organisierten Arbeiter beseele , mit
denen er fortlaufend di « Bedürfnisse der Nation durchgespro¬
chen habe , zum Ausdruck zu bringen Er hoffe , daß das Land
aus den Geist des Verständnisses auch bei den Massen rechnen
könne , denen von ihren Führern bei dieser oder jener Gelegen¬
heit , soweit ausführbar , die gleiche Opferwilligkeit gezeigt
wurde . Das Gesetz wird die selbständige zwermonatige Ver¬

längerung der Befreiung , deren sich gegenwärtig gewisse Leute
in gewissen Beschäftigungen erfreuen , beseitigen . Der zweite
Paragraph ist dazu bestimmt , der Regierung durch Verfügung
die Wacht zu geben , alle B efreiungs bescheinigun-
g e n , die auf Grund der Beschäftigung erteilt werden , zurück-
zuziehen. Geddes fügt « hinzu : Dolche Maßnahmen seien
billigerweise notwendig , denn es seien gegenwärtig über
1 Millrvn Mä n ner im Besitz von Bescheinigungen , die

sie vor dem Militärdienst schützten , die tatsächlich ungültig ge¬
macht werden könnten . Ine Anschluß an die Rekrutierung in

England wurde orheblicki « Arbeit darin geleistet , die briti¬

schen Untertanen, die ihren Wohnsitz . außerhalb
des V erei nigte n K önigreichs und außer den autono¬
men Dominien haben , zu rekrutieren. Inden : wir die

industriellen Seiten der Menschenftage behandelten , sagte
Geddes , es seien Vereinbarungen mit den Rsgierungsstellen
getroffen , dis für sich über 90 000 Männer verlangen . Der

voraussichtliche Bedarf des Munitionsminisderiums , der Ad¬

miralität und der anderen Abteilungen , che Arbeiter verwen¬
den , betrage 439 OVO , der Bedarf am Frauen soi 119000 . Von

allen diesen Anforderungen sei die wichtigste die für die

Arbeit in den Schiffswerften zum Bau von

Schiffsraum für den Handel . Geddes erstürbe , es

fei eine «chöhte Gelegenheit gegeben , cho -Dienfto neutraler und

S2 . Mg»

alliierter Ausländer für Arbeiten von nationaler Wichtigkeit
in Gebrauch zu nehmen

? rausofrcigsn im preuMckeo kcwätog.
Die ersten Sitzungen des preußischen Abgeord¬

netenhauses und des Herrenhauses in neuen
Jahre trugen ein besonderes Gepräge . Im Herrenhaus!
stellte sich Graf Hertling zum ästen Male als
p reußischer Ministerpräsident ) >or . Seine kurze Rede
brachte insofern eine kleine Enttäuschung , als sie gar
nicht auf irgendwelche politischen Fragen einging . Graf
Hertling sprach nur einige Wohl abgewogene Sätze - um
Lobe des Wohnungsgefetzentwurfs , der auf der Tages¬
ordnung des Hauses stand . Die Äenderungen , welche die
Herrenhauskommission an der Fassung des Abgeordne¬
tenhauses vorgenommen hat , werden , wie der Minister¬
präsident ankündigte , der Zustimmung der Staatsregie¬
rung sicher sein . Da auch das Plenum des Herrenhauses
trotz der kritischen Bedenken , die verschiedene Oberbür¬
germeister vortrugen , den Vorschlägen eines Sondeo-
ausschusses beitreten wird , und da ferner , wie man hört,
auch im Abgeordnetenhause Stimmung für Annahme
der Herrenhaus - Anträge vorhanden ist , darf das preußi¬
sche Wohnungsgesetz auf baldige endgültige
abschiednng hoffen.

Im preußischen Abgeordnetenhaus
gehörte die Dienstagsitzung ausschließlich den Fra uen.
Sie hatten außergewöhnlich zahlreich die ZuHrertribü-
nen besetzt und lauschten gespannt den Debatten über die
vorliegenden Petitionen , welche sich mit der Erweiterung
der Frauenrechte beschäftigten . Zur Verhandlung standen
ein fortschrittlicher Antrag auf Bestellung von
Frauen zu stimmberechtigten Mitgliedern städtischer
P 'Vrcwa . ltungskvm 'MsissLonen und Pettttottett

für und gegen Einführung des Wahlrechts der Frauen
in Staat und Gemeinden - Auch eine Eingabe de-
Deutschen Bundes gegen die Frauenemanzipation wurde
mitverhandelt , die um Schutz der Staats - und Gemeinde¬
beamten gegen die Unterstellung unter werbliche Vor¬
gesetzte und um Schutz gegen den weiblichen Wettbewerb
nach dem Kriege bat . Ein Zentrumsantvag forderte noch
die Heranziehung der Frauen zu den Sch - ulkomMis¬
sionen. Der erste Antrag der Fortschrittspartei war
schon in einem Ausschuß nach langen Verhandlungen
dahin abgeändert worden , daß die Regierung einen Ge¬
setzentwurf vorlegen solle , auf Grund dessen Frauei : zu
Mitgliedern städtischer Deputationen der so¬
zialen Fürsorge Und Wohlfahrtspflege mit
beMließcsnder Siimim ' e yerangezogen werden

könnten . Aus der eingehenden Debatte , in der alle Par¬
teien noch einmal grundsätzlich ihre Stellung zur mo¬
dernen Frauenfrage festlegten , ergab sich , daß der ab¬
geänderte Ausschußantrag mitsamt dem ergänzenden
Zentrumsantrag eine große Mehrheit tm Hause
hatte . Dagegen war nach wie vor keine Neigung erkenn¬
bar , die weltergehenden Wünsche der Frauen auf volle
Gleichberechtigung bei den Wahlen in Staat und «Ge¬
mein den zu verwirklichen . Selbst dis Fortschrittspartei,
dis neben den Sozialdemokraten beider Richtungen am
lebhaftesten für die Frauenwünsche « intrat , ließ erklä¬
ren , daß der gegenwärtige Zeitpunkt , wo um das gleichst
Wahlrecht der Mahner schwell gekämpft werde , nicht gün¬
stig für die Erweiterung der Frauenrechte gewählt sei,
und daß eist neuer Landtag weit bessere Aussichten bieten
wellde . Die Aussprache zog sich bis gegen 6 Uhr nach¬
mittags hin und wurde leider ohne Abstimmung ab¬
gebrochen . Sie soll am Mittwoch beendet werden . Zw
indessen an diesem Tage der Finanzministell den Etat
leistbringen will , äst VS nicht ganz sicher , ob tatsächlich dro
Frauenfragen ihre Erledigung finden oder abermals
aufs Ungewisse vertagt werden.

Vor äsr ^ emLierrSös.
Aus BierÜm dllcchlbet Mau uns : In später Abendstunde

rvullde irr parilcmventlMschM Kreisleu bekannt , daß die»

Reichskanzler Gras Hjertktug F rseiiaz»

mittag 12 Uht , « n Hanptansschuß dos Reichs¬

tages das Wort über die d eutschen Fried rnsdediN'

gungen ergreifen wird . Iw sehr beachtenswerter Wttft

schreibt der osffiziöfflo „LokcAUnzegistr " heiuÄo früh : Die G»

rächte von einer Kamzlerkrisis Hätten vorLäufig
nur den Wert von G erüchten.

Ms Lrstti -kitowsk.
Breft - Liton sk, IS . Ja « . WTB . Heute sau de-

« eitere Besprechuuge » - er öentsch -österreich ikch. uugarisch'

Hierzu ei«e Beilage.
4



rnffWc » Kommissionen zur Regelung Ler t « rekiveküke«
und politischen Fragen statt . Trotz der vorläufig noch
starken Abweichungen in der Auffassung der beiden ver¬
handelnden Parteien konnten in einige « Punkte « eine ge¬
wisse Einigung festgestellt werden.

v. KMrßmsnns Instruktionen.
Berlin, 15. Jan . WTB . In der lfeMgen Sitzung des

HguplauSschussos des Reichstages erklärte Unter-
staatSfekretär v on dem

'
Bussche: Ich kann namens

des Herrn Reichskanzlers die Erklärung abgeben , daß in den
Instruktionen^ die Staatssekretär v . Kühlmann für
die Verhandlungen in Brest - Litowsk erhalten hat , keiner.
leiAenderung eingrtrcten ist. Hiermit dürfte allen im
Publikum und in der Presse umlaufenden Gerüchten der Bo¬
den entzogen sein.

klMavZ von kSUts.
Am 18. Januar soll die gesetzgebende Ver¬

sammlung zusammentreten . Ob das tatsächlich ge¬
schieht, können allein die Ereignisse lehren Die bolsche¬
wistischen Machthaber haben indessen schon alle Vorberei¬
tungen getroffen , um vor jeder Ueberraschung sicher zu sein.
Außer Verstärkungen der Roten Garde wur¬
den verläßliche Marmenrannschaften nach Petersburg ge¬
zogen . Uoberdies ist für den 21 . Januar auch der Kongreß
aller Räte nach Petersburg berufen worden , nur die gesetz¬
gebende Versammlung wirksam zu beaufsichtigen ^- das heißt,
die Gewalt zu überuelmun , wenn die bolschewistische Mehr¬
heit oder Minderheit den Erwartungen der Volksbeauftrag-
tcn nicht entsprechen sollte . Jnmcerhin haben sich Lenin .und
Lrotzky verhältnismäßig länger in der Macht behauptet als
Vor dem die bürgerlichen Negierungen seit der März -Um¬
wälzung.

Von anderer Seite wird indessen betont , daß für di«
Bolschewisten in der V ersorg ungs frag e eine Ge¬
fahr . bestünde . Nun hat allerdings die Ukraine das Aus¬
fuhrverbot aufgehoben . Aber nicht nur Petersburg , auch
andere Gebiete dos weiten Rußlands haben - mit Versor-
gung -sschwierigkeiten zu kämpfen . Selbst -wenn die Getreide-
Vorräte in der Ukraine noch groß sein sollten , was nicht
nachprüfbar ist, so bleibt immer noch die Verkehrsfvage zu
regeln , zumal das vollende Material völlig unzulänglich ist-
Vereinfacht wird die Frage auch nicht dadurch , daß sich die
Nationalitäten für unabhängig erklären , weil jeder neue
Staat das Bedürfnis hat , zunächst einmal für sich
selbst zu sorgen.

Stockholm, 15. Jan . WTB . Nach einer Mel-
düng der Agcnce Havas aus Petersburg wurde der ru.
mänische Gesandte Diamandi und das Per¬
sonal der Gesandtschaft gestern abend auf Befehl der
PolkSbeaustragten verhaftet und in der Peter - PaulS-
Festung interniert . Die Ursache ist unbekannt . Die Verhaft
lang hat große Erregung hervorgerusen . Da aus An¬
laß des Jahreswechsels keine Blätter erschienen , war sie
Nicht allgemein bekannt geworden . Das diplomatisch«
Korps , auch das neutrale , sei von Doyen , dem amerika-
Nischen Botschafter , dringend zusammengeruscn , »m Ein¬
spruch zu erheben. »

Gchreckensregiment russischer Soldaten.
Kopenhagen , 14. Jan . WTB . Wie . National Tidende"

anS Stockholm meldet , kam es gestern in Tornoa zu einem
Zusammenstoß zwischen russischen Soldaten
mid finnischen Zollbeamten, die die Abschaffung
des Paßzwangos zum U-sberschreitvn der finnischen Grenze
au ordneten . Die Soldaten verjagten die Finnen von der
Zollwache und drohten , eine Maschinengewehrkompairie auf-
zustellen , falls ein neuer Versuch gemacht worden sollte , den
Paßzwaug aufzuheben . Die Finnen ihrerseits ersuchten tele¬
phonisch m Ul-oaborg um Verstärkungen . Im Bezirk Nyland
kam es zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen
. .

SrohherLogNHrs Theater.
lldatn , Eva und die Schlange . Komödie von Paul Eger.

Diese Komödie behandelt eine Frage , über die weise
Leute zu allen Zeiten sich den Kopf zerbrachen , wenn sie
über die Ehe tief , tiefer , am tiefsten nachdachten, natürlich
Über die Ehe , die dem Manne nur eine Frau ziugesieht. Vor
allen Böllern war das was für die Franzosen ; sie gelang¬
ten in ihren höheren gesellschaftlichen Schichte« , durch das
Beispiel ihrer Könige angeregt , in den glänzendsten , Epochen
ihrer Kultur sogar zu de-r allgemein gebilligten Sitte , sich
neben ihren legitimen Gattinnen Geliebte ( im nichtehe¬
lichen Sinne des Wortes ) zu halten . Seine Frau lieben?
Wie abgeschmackt ! Nur für „Bourgeois " etwas ; der Edel¬
mann , der Mann von Stande oder gar vom Hofe war zu
dieser Empfindsamkeit nicht nur nicht verpflichtet , er machte
sich einfach lächerlich dadurch . Der grüße Skeptiker Mon¬
taigne untersuchte die Angelegenheit schon in seiner offen¬
herzigen Weise im Kapitel seiner Essais , wo er über die
Ehe seine Betrachtungen anstellt . Und er hat Wohl am
meisten zu jener französischen Auffassung beigetragen , die
Liebe (im erotischen Sinne ) mit den Pflichten der gesetz¬
lichen Ehe für nicht gut vereinbar zu halten . „Eine gute Ehe,
wenn es deren gibt . " sagt er einmal , „-entzieht sich der
Dazwifchenkunft und des Bedingnisses der Liebe . Sie strebt
nach dem ViN»e der Freundschaft . Es ist eine -angenehme Ge¬
sellschaft auf Lebenszeit , begleitet von Beständigkeit , von Ver¬
traulichkeit und einer unendlichen - Menge von nützlichen und
tätigen Dienstleistungen und von gegenseitigen Verbindlich¬
keiten.

" Er schätzte die eheliche Verbindung als Handels»
kontrakt , mit tausenderlei Knäuel für beide Teile , so ineinan¬
der gewirrt , daß lebhafte Zuneigung dadurch Leicht zerrissen
wird . Romantische Liebe , »n der Art der Troubadours , war
der eigenen Frau gegenüber lächerlich, und wer sich den eroti¬
schen Freuden der Liebe hiugebeu wollte , der — das war

^ MontaigneS Meinung — sollte seine Frau damit möglichst
verschonen Mid sie bei einer außerehelichen Geikiebien suchen.

Die Folge solcher Meinungen und Sitten war natürlich,
daß sich die Ehefrauen - ihrerseits schadlos hielten . Es gab
Zeiten , wo man es duldete und für selbstverständlich hielt;
dem M -anwe lat es keinen Schimpf an . , Aber dann wröder —
und diese DLeinung herrscht ja im Geheimen noch — mußte
di« Ehefrau sich aller Tugenden befleißigen ; der Mann Hatto
freie Hand in seinen erotischen Neigungen , besonders , so lange
ste äußerlich nicht störend in den Bestand der Ehe . eingvisfen.
Denn viel« Männer «mtzftmdön gerade di« tugendhafte Art

der N oten Garde und der D ü -rgergarde . Die russi¬
sch e n T r u p p e n an der schwödisch-sinnischcn Grenze führen
ein wahres Schreckensregiment. Niemarw wagt
sich mehr aus dem Haufe aus Furcht , von den Soldaten über¬
fallen und ausgeplünderl zu werden.

Rückzug aus Rußland.
Stockholm, 15. Jan . Mit dem englischen Bot¬

schafter sind auch 6g englische Industrielle und
Fabrikleiter von Rußland abgerrist . Man steht hier darin ein
Zeichen dafür , daß die Engländer ihre industrielle
Tätigkeit in Rußland abbauen.

Kleins s ' litilcks Nachrichten,
vrr Srrmapunkl Ser engNlarsn Soriattsten.

Daily Chrontclc " bringt eine Zuschrift Philipp
Snowdens, der als Vorsitzender der größten britischen
Sozialistenvereintgung gegen den unlängst von dem gleichen
Bhatte veröffentlichen Aufsatz von AlbertThomas über
Etsatz -Lvthringen Stellung nimmt.

Snowden betont , daß Thomas keineswegs die gesamte
sozialistische Partei in Frankreich und schwerlich deren
Mehrheit vertrete ; er selbst könne dagegen versichern , baß
die ganze britische sozialistische Bewegung
und die große Mehrheit des übrigen England
nicht willens seien , daß der Krieg um einen einzigen
Tag verlängert werde , um Frankreich in den Stand zu
sehest, Elsaß -Lothringen wiedcrzugewinnen . Die britischen
Soldaten fragen , was Elsatz -Lothringen mit dem Kriege
und der Befreiung Belgiens zu tun habe.

Snowden schließt : „Nicht um Elsaß - Lothrin¬
gens willen haben 8 Millionen unserer Landsleute frei¬
willig ( ? ) die Waffen ergriffen ; nicht darum hat das Land
die Militärdienstpfltcht über sich ergehen lassen !"

Basel ,
"15. Jan „ Mornidnjz Leader " schreM am 19.

Januar : Me Erklärung , der AÄMiorparloi . baß ste unser
keinen Umständen direkte und indirekte GeblstÄ -rWeiterungen
für Großbritannien - Massen würbe , beziehen sich auch ans
bas deutschen KoloNia -lusich.

Die englischen Gewerkschaften.
Basel , 18 . Jan . „Daily Neuws " melden : Die eng¬

lische Trabe Union und die Arbeiterparteien
haben beschlossen, der neuen interalliierten Konferenz der
sozialistischen Parteien zum Studium der Krtegsziele , die
azn 20. Februar in London zusammentritt , die Wieder¬
aufnahme direkter Beziehungen zu den
feindlichen Gewerkschaften und die Formulierung
eines eigenen Friedensprogramms vorzuschlagen.

vep raMksle Sozialist Minfter air Spion
verkästet.

Wie wir hören , ist am 11. Dezember 1917 der Heraus¬
geber der in Amsterdam erscheinenden radikal - sozialisti¬
schen Wochenschrift „Der Kampf "

, Ka,rl Msinstellt,,
auf deutschem Boden von der deutsche « Grenzwache in
der Nähe von Nievelstein festgenommen worden , nach¬
dem er unbefugt den deutsch -niederländischen Grenzfluß
(Wurm ) überschritten hatte . Minster ist dringend ver¬
dächtig , mit dem englischem Nachrichtendienst,
ßnsbefondere dem Bureau Mnsley in Rotterdam , in Ver¬
bindung zu stehen , und für diesen durch Mittelspersonen
in Deutschland militärische und wirtschaft-
lche Spionage getrieben zu haben . Er hat bereits
zugegeben, durch eine Verpnruensperson einen Brief
an den Bureauvorst eher seiner Kriiogsamtsstelle gerichtet
izu haben , in dem er um Auskunst

' übgr unsere Vorräte,
an Rohstoffen , die für die Rüstungsindustrie wichtig sind,
bittet . Als feine Helferdhelfer Tomen etwa neun Personen!
chn Westen Deutschlands und in Berlin in Betracht . Von
diesen konnten nach kurzer Zeit fünf wieder aus der Hast
entlassen werden.

Von der feindlichen Presse ist in den letzten Tagen

ihrer Frauen bald -als langweilig , obgleich sie sie zur H-aupt-
vedmgmitz der Ehe machten . Das „ Verführerische " suchten
ste anderwärts , aus allerlei Gründen , deren Erörterung hier
zu webt führen würde und die zum Teil ja aus der Hand lie¬
gen . So kommt -es dahin , daß die „ anständig «" Frau sich von
allem „ Verführerischen " auch gegen den eigenen Gatten fern
zu halten hat , und doch ist es gerade diese Forderung , die , j-e
nach den Neigungen des Mannes , ihm die Frau , trotz viel¬
leicht vorhandener Herzensliebe , und die Ehe verleidet . Dra¬
matiker des verflossenen Jahrhunderts , hauptsächlich fran¬
zösische, halben dieses Thema öfter behandelt , müh -dargststpllt,
lvie aus ebner anständigen Frau sich eine Dirne entwickelt.

Ir « der geschilderten Zwickmühle befindet sich nun auch
das jüngere Ehepaar , mit dem uns die moderne Komödie von
Adam , Eva und der Schlange bekannt macht. Die
junge schöne Baronin Lossen wird von ihrem Manne vernach¬
lässigt,, den sie leidenschaftlich liebt ; er ab « Luft einer ge¬
schiedenen Frau von Dillon nach , die in allen solche Männer
anlockenden und fesselnden Verführungskünsten bewandert
ist. Ein Freund Lossens , ein indischer Prinz , der die Baronin
liebt und tiefes Mitleid mit ihr fühlt , WM ihr Helsen und
gesteht Lossen seine Liebe zu dessen Frau . Erregt dieses
Geständnis Lossens Eifersucht , so ist das ein Zeichen , daß
auch Lossen seiner Frau noch zugetan ist. Aber der Baron
merkt die Msicht des Inders und WM in seinen Neigungen
keinen Zwang dulden . Was seiner Frau fehle , sei die Gabe
der Verführung , mit der ihn die Dillon fesselt ; dieses Weib
liege ihm „ im Blute "

, nichts mehr , er schätze seine eigene
Frau viel höher . Aber sie reize ihn nicht. „ Was können denn
wir Männer dafür , daß unsere Frauen . . . Die Tugendhaf¬
ten heiratet man und die anderen . . Der Inder antwortet
ihm : „ Verlangt man " . Baron : „Ja ! und wenn Du «Z
hundertmal unmoralisch findest . Seit dar EüschWftMg der
Welt ist -es Nicht anders . Wenn der Adam nicht diie Schlange
gehabt hätte . . ." Inder : „ Wäre er flu Paradies gebWehhnc"
Baron : „Und hatte sich tatgelangweilt . " Inder : „ Vielleicht
hat er nur nicht sntdeckh, daß Ev a u -nU di « Schlange
-eine Perfon sind"

. Btavoni: „Was ? Eine neue Auf¬
fassung . Jedenfalls ist heute die Zweiteilung dürchgstsührt.
Leider .

" Inder : „Oder ihr gebt euch noch heute nicht dis
Mühst , diese Entdeckung zu machen .

" Bayou : „An mir Nitegts
gewiß nicht."

Das Problem -ist -also , die Schlänge in Eva W Werken;
zu machen , daß Eva und die Schlang « «ine Person find.
Der Inder spricht darüber Mit Frau v . Löss« n , Sie ent¬
gegnet ihm : „Glauben Sie -dann , daß unsere Männer uns

f

MS Nachricht vörb -rritet worden , ln Deutschland serei !) -
mehrere hundert Mitglieder der Unab¬
hängigen sv -zraldemokratischen Partei ver¬
haftet worden . Offenbar ist die oben geschilderte Ver¬
haftung des M -inster und seiner Helfershelfer auf diese .
Weise von d-sr Entente aus leicht erkennbaren Gründen
böswillig auf gebauscht worden.

«
Generalfeldmarschgll von HiUdenburg und der erste

GSneralgnarttermsistsr Luden -dorff sind wieder von
Berlin ahgersist.

Ministerpräsident Wekerle Wird dis Demission ! dos
gesamten - Ka -binetttz gelbsri , aber es ist wahrscheinlich
daß er eine abermalige Be -trwuiulwg - zur Bildimg des Mini¬
steriums erhält , das lediglich die Wachlrosorm zu verwirk-
lichon haben Wird.

kulksn uyZ frovrolSN.
Der - Krieg , der für Rußland und Frankreich mit der

Sprengung des unnatürlichen - Bündnisses sudele , das zwi¬
schen dem- von alÜM Ziviflis-aii -orr durchsetzt« MeftdoMe ari¬
der großen , spine eigene K-ulsur erst suchende Oslriasse ge¬
schlossen war , Hai auch die so ganz anders -geartetem Men¬
schen -, wo sie einander tras -sir, ausvirmndrcsc führt . Sie
erkannten , daß «s keine inner « Gemeinsamkeit zwischen ihnen
gab . und es ist erklärlich , daß sich d-sise seelischen
Vorgänge vor allem in din Gchangieinemilasun abfpielten
Zwei Tokuntenie liegen uns vor . das eine von einem ein¬
fachen Soldaten der gebildeten Stände , das ander « von
einem russischen Offizier . Der Soldat schrieb eus dom Ge-
sangenenkager Münster an seine Eltern : „Ich will
Euch mein Leben , unter unseren Verbündeten , den Franzosen,
beschreiben und Euch zeigen , was das für ein Volk ist, und
was ss für einen Chaoaftpr hat . Der Vorsitzende der ersten
kaiserlichen Dnmia , Professor Murowz -stw, hatte Reicht , als er
auf feinem Sterbebette ausrief : „ Der Fluch des französische«
Goldes wird - ewig Er ums föin ". Ich aber -sage Euch:
Fluch sei .der Stlumdst, in welchem! ich Untier ein Dach Mit die¬
sen gemvinsn und lasterhaftem Franzosen geraten bin . Als
an der russischen Front Ruhe herrschte und die deutschem
Zeitungen von Frieden schrieben, stürzten wer Russen uns
mit Gier auf j-ede neue Nachricht unsere Verbündeten da¬
gegen begannen mit Verachtung auf uns herabz -nsohsn und '
allerlei Schabernack zu spielen . So z. D . gossen sie , da sie
wußten , daß wir Humjgor hatten , die übrig -bleibende Suppe
m den Eimer , danÄ ja nicht «in Hnstgifger ste nehme«
könnte , oder aber ste warfen das Brot vor nufwe -n Augen
in den Schmutz . Jetzt ist Ms ihre Absicht dabei klar : Die
Franzosen wollen Nicht, daß Wir satt Wersen , denn dann
-werden die russischen Gefangenen keine Diener mphr sein,
wollen , welche jetzt für rin Stück unglückseliges Brot , das
sic- von dists.n Bestien , in Menschengestalt bekommen , den
Schmutz abwaschen . Do heißt es denn aller Ruf -an Dich, ^
svüios Rußland : Setze uns in die Lage von Menschen und
wicht von Knechten ! Denn -als solche gelte, » wir 'hier bei
unseren eigenen Verbündeten , und der Nam - „ Russe" gift -
hier als Beleidigung . Und doch ist Rußland -so groß und
so schön !"

Und in dem Briefe des Offiziers an seine-
Mütter in Petersburg heißt ss , niachdem der BirieffchreköW
sich darüber aufgehaLtsn HM, daß die französischen Offizier « !
dcu d-euischsn Lagerofizier bMnrch zu ärgern Huchtsn daß -
sie beim Appell Wie Hähne krähien : „In den -drei Jahrm
meines VorweilenS unter den Herren ! in roten Hofen hat sich
mir »und der Mehrheit der russischen, Offiziere die Physio¬
gnomie des verbündeten Frankreichs »mb seiner Söhne ge¬
nügend denWch gezeigt . Dieses Volk ist , nach dein Gefan¬
genen beurteilt , ein Kr-Lme-rvolk mit den kindischsten »md
zugleich den allerschmutziiWün Eigenschaften » Sie werde«
mir garnicht glauben - wwllen , wenn ich Ihnen -erzählst , wie

so haben wollen ? Unsere Männer ? " Jndpr : „ „Mtm
sollte es versuchen .

" Baronin : „ Nein , damkss Das ist! nichts
für mich. Ich kann mir dsSNlen-, daß nvan unständig ist.
Und ich kann mir auch das GsgMtM vorstellen Aber Muer
und Wasser soll man nicht Mischen» wollen . Wer das will»
darf nicht heiraten .

" Inder : „ Komisches Dann , dieses E »t-
ropa .

" Baronin : „ Sie werden es nicht ändern . Wenn ich
anfhöre , mich zu respektieren , geschieht es mir ganz recht,
wenn ich betröge »» werde .

" Inder : „Und wem » Sie nicht
aufhören ? " Baronin : „ Dann geschieht -es mir wenigstens
nicht recht.

" Von der Untreue ihres Gatten aufs höchste
empört , entschließt sie sich dennoch , den Inder diesen Abend
zu besuchen.

Wie ein gütiges Schicksal waltet nun der indisch«
Freund über dem Ehepaar . Er wird zum Magier und
schläfert in seiner Wohnung unter einem Buddhabtldnst
den Baron ein , und in diesem Traume , der einen Halbeis
Akt füllt , steht der Baron die etwaigen Folgen seiner Un¬
treue . Er sieht seine Frau in den Avnren des Inders und
diesen von ihr angestiftet , ihn zu ermorden . Beim Er¬
wachen geht die gute Wirkung des Traumes dann weiter . -
Der Baron bleibt am Abend bei feiner Gattin , die vock
dem Inder .selbst ihm zugeführt wird . Frau v . Lossen aber,
versucht -es , Eva und die Schlange in einer Person zu sein,
die Phantasie ihres Mannes zu erregen und Mit glückliche»!!
Gelingen ihn an sich zu fesseln. Die Frage : darf die Frau
die „Geliebte " ihres Mannes sein , ist gelöst . Dis Lösung -
lautet : wenn sie es versteht , warum denn nicht?

Den Baron konnte Max Schmack ein bischen männliches
halten , er war zu jung . Aber in seinem launischen Wesen
seiner Unruhe und Nervosität war er gut gesehen unS
schließlich ein zärtlicher Liebhaber . Sofie Strehlott
machte sich als Baronin recht gut . Die leidenschaftliche!!
Traumszenen spielte sie mit gangem Schwünge ; nur muß
sie in ihrer Ekstase ihre Stimme mäßigen und nicht alles
in derselben Tonart sprechen . Die Frau von Dillon wurd»
von Marie Roichardt als echte Kokette dargestellt , elegarch
herzlos , egoistisch. Dem Indier lieh Walter Do -erry in sei¬
ner getragenen Sprache etwas Feierliches und Geheimnis¬
volles , das ihm bei seinem Traumexperiment sehr zu stab
tm kam . Als alter Diener mit aristokratischem Schliff sei
Eduard Wenck erwähnt . Die Regie führte Kirchner . DÜ
Traumszene mit ihren Beleuchtungskünsten war voll zau¬
berischer Stimmung und auch sonst gefiel das interessant «)
Stück mit der g-üheimrrisvollen Musi ! von Fritz Wein¬
gartner . Prof . Dr . Hamcl.

«
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-u doppelt imd sogar driÄßach erchöhiion - Preisen , das sind so
ihr« a-usgÄprägtisn - Züge. Z . B . hasten sie in ihren HAnden,
hktze Kantine. Dass, Mas sie ihren Landsleuten, n-ehmj.N wir
E für ein«e Mark verlauifem, nmß- der russische OMzjior mit
^ z

'
sl bis 1,75 bez-achlÜM ldieselbe Ware) . Altes kann nvam

nicht aüisz-äihstm Es ist zu> schmerzlich, dcch ein VoU welches
Mßland mw llks ein Land kennt, wv es m«r eine KmuAs,
einen Samowar und «ine BalcileAagibt (die eigenen Woril'
eimos framzösischm!. Offiziers) und welches in der Mchirg-ahl
Bcht sinnncil die Werke Leo Tolstois Müssen hat , noch d>ie
MMchkeU «besitzt, -aulf ums vom -oben Herold zu sohl .M. Er¬
staunlich ist «S nmr, daß man, bei uns irr Rußland mit diesen
Oeben Wesdemvolpäern stwllS Gemeinsames hart«, und jetzt
noch hat. Ich ! hoffe soft, daß Motzland nach dam Kriege
seine Ansichll .n ändert, noch besser ad« wäre «s , wenn «s
dieses sofort tun würde. Glamibsn Sie , schlechter würde eS
M ums nicht sein. DaS sind Seine FMMder Nein und
»ochrmW meinst

Neue Kampfs w Italisv.
vie Italien«»' üveraii geworfen.

Berlin, 15. Inn ., abends. WTB . Amtlich.
Awtschsn Brent « und Piave vielfach hvft < > « v

Feuerlamps.
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues,

ver Wiener Serievt.
Wien, 15, Jan . WTB . Amtlich wird verlautbart:
Zwischen der Brenta und dem Monte Perlt ca ging

üer Italiener nach starker, zeitweise zu Trommelfeuer gestei¬
gerter Attillerievorbereittmg zum Jnsanterieangriss
über. Rach sehr heftigen Nahkämpsem gelang eS
dem Feinde, an einzelnen Stellen in unsere Gräben etnzlldrin,
gen . Im Gegenstoß wurde er jedoch aus diesengewor¬
fen . Fm ganzen Angrisssraum ist die vor.
derste Kampsltnie voll kn unserem Bssütz. Der
Negnex erlitt schwere Verluste.

An der untere« Piave wurde ein feindlicher Borstotz bei
Lressantn rasch zum Stehen gebracht.

Der Chef des Generalstabes.

Lur Kriegslage.
Bei der Einschätzung unserer Friodemsamgedote M,d

FrbedenSbedimgungen ging die Mehrzahl der Deutschen immer
von dem festen Wauden «am die Versicherung anH daß die
oberste Hevvesleitung hinter diesen Maßnahmen der RchchS-
regierung stände . Zum mindesten blieb die Behauptung un¬
widersprochen, daß unsere Heerführer die Friedensanregung
des Kaisers vom Dezember ISIS, den Mehrheitsbeschluß vom
19 . Juli 1S17, die Papstnote and die Bedingungen! von Bvest-
Mowsk vorher kannten und billigten. DaS gab auch dem
besorgtestenVaterlands -freunde eine Beruhigung , ohne daß je¬
mand an Militärdiktatur oder Däbelhorrschast und Boisesto-
s-ehung der verfassungsmäßigenRegierungSorgane auch nur
dn Entferntesten dachte. Seit der letzten Dauerkrise schwand
diese Sicherheit und setzte sich Mißtrauen an die Stelle der
Zuversicht, und das ist nur zu begreiflich in Ansehung der
Beunruhigung, die von Berlin auSgiwg , und dsS Zwiespalts
Md der Wirren in der Presse , die sich am die Gegenüberstellung
Ludendorff-KüHlmanm knüpften und im die niemand deutlich
hineimsehen konnte . Diese Unklarheit ist die nnvcrstopfbare
Quelle dev heimlichen Erregung. Man hat außerdem das
Gefühl, daß das Bolksgewissen , der Reichstag, ebenso¬
wenig gründlich unterrichtet sei, obwohl er die Macht hätte,
sich Auskunft zu verschaffen . Wie sollen da di« Leute im
Lande etwas Näheres erfahren und aus ihren Zweifeln her-
auSge-rissen werden? Wie kam überhaupt, wenn sie besteht,
dir Spaltung in den Meinungen der politischen und obersten
Heeresleitung zustande ? Di« „ Vossische Zigst nennt den
jStaatssekretär des Aeußeven v . Kühlmann den gefährlich¬
sten Vertreter des Annexionismus im Osten , und größere
Kreis« des deutschen Volkes halten ihn für «inen Vsrzichtler
mch den geistigen Führer der „Hungersriedwsmehrheit", wie
die » Deutsche Tagosztgst die Parteien vom 19. Juli nennt.
Schon dieser Widerspruch zeigt die Ziellosigkeit der Strömiun-
gen, die uns beunruhigen.

Nun scheint gestern im Hau Pt aus schuß wenn auch
mcht die gewünscht« Klärung, so doch eine Beschwichtigung
eiNMtvsten zu sein , von der man infolge der beschränkten Be-
EKerstMung allerdings auch nicht weiß, welche Kreise sie
Ewfaß-t . Jedenfalls hat der oberste Vertreter der Regierungdort die Versicherung abgegeben , daß die Instruktionen des
H«rm v . Kühlmann in Brest -Litowskkeine Asnderun-
K,e n erfahren hätten, und das faßt die deutsche OesfentlichNeit
einigermaßem befriedigt in den« Sinne auf, daß sie also noch^ Einklang stehen mit den Wünschen und Forderungen der
wiktärischcn entscheidenden Stellen. Die großen Heerführer
Wo in das Hauptquartier zurückgekehrt, rmd es ist nicht aa-
ö^ hm-enj, daß nicht eine Einigung erzielt sei. Jnr Osten also
feste Bindung an allgemeine , einheitlich sestgiesetzte Gruud-
^ Mn, im Westen freie Hand für die Einstellung auf die
KriegNnge. So wird die Lage von Berlin ans geschildert.D?n Verzicht des Hauptausschusses aus die politische Erörte-«v«g der Ostfragen , worin er -dem Wunsche des Reichskanzlers
wWß, dürfen wir als eins Zustimmung der Volksvertreter
Achen in der großen Besprechung der Heerführer' und Poli-
^ -beim Kaiser und Kronprinzenaufgestellten EinheiMinien
^ bgemeinsamzu echwebendenZi -elen ansehen und hoffen«, daß
d

"wEt ^ N >nmütigkei !t wieder einmal bsstsgeWwurde, hofsent-
mr längere Zeit, Im - allgemeinen ist aber zu wünschen,ß der Ooffenilichkeit , dem deutschen Volke , m « hr Eröff

^ Ken Mch di« schwebenden Fragen gemacht werden.
st-^ MörstündliH komm das weder auf Kosten der militärischen

«och HO diptam Mf ch« , ^

rKe Anbahnung einer größeren OMnheÄ der MgAeNMg würde
sicher eine ruhigere -Zeit eröffnen und die erhitzten Gemüter
abkühlen . Es würde in E mersten Fällen überhaupt garnicht
zu einer Erregung komnvsn. Wenn z. B . der Kanzler seine
Rede jetzt hinausschiebt , so ist das begreiflich bei dem lang-
scmien Vovrücken der Verhandlungen in Bvest-Litowfl, und
man braucht andere Gründe nicht zu suchen hinter der Ver¬
zögerung. Aber die Sicherheit darüber, dis leicht zu geben
wäre, würde noch wertvoller sein.

Sachlich sind wir in Brest noch wicht viel weiter gekommen.
Merkivürdigorweife wird di« Lloyd George - Rede in
ganz England als sine allgemeineFviedenAanr -sguug betracht^
und dankbar aufgenommen. Wir unsererseitsvermögen -nicht
zu sagen , worauf sch diese Eigenschaft der Rede stützt, di« man
sogar ein Friedensangebot nennt. Und jedenfalls kann sie
als Verhandliungsgrundlageebensowenigtaugen, wie Wil¬
sons große Zustnnmungsrede, trotzdem diese die Freiheit
der Meere, unser Kriegsziel, besonderserwähnt. Wir «rken-
nm in der Rede dos -englischen Premiers auch nicht die in
England belobte Wendung- zum Maßvollen. Im Gegenteil!
An unseren für Brest-Litowsk ausgestellten und angenomme¬
nen Grundsätzen gemessen, bedeuten ihre Forderungen nur
noch abentouiÄlkche Abweichungen von den Bedingungen, die
die Kriegslage für uns schuf, und die zu ändern weder dis
Neuorganisation der Marin«, die besondere Einstellung auf
die Luft- und Unterwasserkämpss , nach Churchills Schrei nach
neuen Schissen , imstande fein werden. Mrt absichtlicher Be¬
tonung weist in -chealer Hilfe Englands der norwegische
König darauf hin. daß 70V norwegische Seeleute durch den
Unterseebootkrieg ums Leben kamen . Wir müssen einmal dis
Gegenfragestellen, wievieldeutschemSoldaten der norwegische
Schiffs-Hilfsdienst das Leben gekostet hat ? Ob die Skandina¬
vier das wohl überlegen? Jetzt will die Enimrie auch die
schwedischen Schiffe beschlagnahmen . Wir müßten es aus
dem eben aufgezeigten Grunde- als eins sehr rmsreundlichs
Handlung ansehen, wenn Schwedensich nicht mit allen Kräf¬
ten gegen dies« Vergewaltigung sträubte. Es heißt jetzt:
Macht gegen Macht . Wir können uns irgendwelche Freundlich¬
keiten, dis «inen Verzicht auf unsere militärischen Wirkungen
bedeuten , nicht mehr gestatten.

Auch politisch nicht . Deshalb müssen wir in Brest-
LiEowsk durchholeu , energisch und kraftvoll , wie Oberst Hoff- I
mann von der obersten Heeresleitung, der nicht nur ' «ins
Aenderung unserer Auffassung , über dis 'bereits erfolgte Ab¬
stimmung der besetzten Gebiet «, sondern auch die Räumung
von Kurland, Litauen und der Inseln bestimmt ablshnte,
nachdem er sich den robusten Ton der Russen derbsten und
ihnen die Widersprüche zwischen Grundsätzen und Handlungen
l»ez. der Selbstbestimmung nachgswiefenHatto. Diese Sprache,
Deutsch mit Nachdruck, scheinen di« Russen sehr gut zu
verstehen und zu befolgen . DaS ist auch die Tonart , die im
deutschen Volke den kräftigsten Widerhall findet, und die auch
der Lage der Dinge noch nicht nur dis sachgcmäßeste und er¬
folgreichste!, sondern auch dis ist, die der nationalen Würde
Deutschlands Mein entspricht.

Kll5 aller Nell.
Vas LanS üer «epe6» tigkeik

Ueb -er das empörend « Gerichtsurteil, das
Wngst in Newtzork gegen angesehene Deutsche gefällt
worden -ist, schreibt Las ,„Hqmchu>rg>er Fremdenb -latt"

wie folgt:
Dis Nachricht, daß der „Angestellte" Binz und drei

andere Beamte der Hamburg - Amerika - Linie in
New York .zu Gefängnisstrafen von zwölf bis acht¬
zehn Monaten wegen Vergehe:^ gegen das Zollgesetz
verurteilt worden seien, weil sie Vorräte an deut¬
sche Kreuzer lieferten , bedeutet — so wird uns von
hochgeschätzter Seite mitgeteilt —, daß das gegen Ende
1916 ergangene Urteil des District Court of New-hork,
das damals aus 1V° Jahre Emprifo -rrment lautete , von
'der Berufsinstanz im wesentlichen bestätigt Worden ist.
Der „Angestellte" Binz ist der -hochangesehene General-
repräsentant und Chef des Newhorker Hauses
der Hamburg - Amerika - Linie, der als früherer
langjähriger Generalkonsul in New-hork und späterer
deutscher Gesandter -in Mexiko in weiten Kreisen rühm-
lichst bekannt geworden ist. Die Verurteilung erfolgte
nicht wegen Lieferung von Vorräten an deutscheKreuzer,
sondern lediglich deshalb , weil in den von Herrn Binz
Unterzeichneten Ausklarierungspapieren einiger aus dem
Hafen von Newhork ausgelaufener deutscher Schiffe in
bezug auf ganz nebensächliche Angaben Ungenauigkeiten
enthalten fein sollten . Selbst wenn solche Ungenauigkei¬
ten Vorgelegen hätten , was bei einigermaßen verständi¬
ger und unparteiischer Beurteilung nicht hätte festg -estellt
werden können, so w -äre nach deutschen Begriffen eine
Ordnungsstrafe von vielleicht einem oder
zwei Dollar am Platze gewesen. Den Behörden in
Washington kam es aber daraus an , gegen den Leiter der
verhaßten deutschen Gesellschaft und gegen das
Deutschtum überhaupt einen SLlag zu
führen. Am Urteil wurde die Strafe , die in dem gro¬
ßen Gefängnis in Atlanta abzubüßen sei, ausdrücklich
als „infamous " bezeichnet; sie entspricht also unserer
Zuchthausstrafe. Gegen das jetzt vorliegende Urteil
der Berufungsinstanz ist noch - Revision an den Supreme-
Court in Washington zulässig . Bei der bestehendenpoli¬
tischen Verhetzung ist leider nicht zu erwarten , daß dieser
Höchsts Gerichtshof der Vereinigten Staaten der Gerech¬
tigkeit, die in diesem Prozesse in der unerhörtesten Weise
wit Füßen getreten worden ist, zum Siege verh elfen wird.

»
Der Kohlenmangel in Frankreich Lyoner Blätter be¬

richten , daß infolge Kohlenmangels eine weitere An-
zahlvon Personenzügen tn Süöwestfrankreichaus-
fatten würde. Ferner werden die Schnellzüge Paris-
Marseille vom 15 . d. M. ab nur nochdreimal wöchentlich
verkehren.

Karlsruhe, 15. Jan . Amtlich wirs gemeldet : Be,
einem gestern mittag auf Karlsruhe erfolgte» Flieger¬
angriff wurden einige Bomben abgeworfen. Eine Pev-
svn wurde ganz leicht verletzt . Militärischer Schaden ! ist
nicht entstanden . Sonstiger Sachschaden gering.

Zum Tode Oetkers . Der, Wide nchiWstei
'^ , tn B » cheW>

verstorbene Kom -morziienvwt Dr . Ä. OoAer , be!r BsMünider
der weMökanmtenBackpulv -ers -abriken siisWe fein«
reichen GeldmittelMit offenerHand für,Zwecke soztccker Für¬
sorge und -uv FSr-awmg WW« WO M AmWgMg.

So Mist « sr weben öfteren MiHm Z .uwe-Mmigen> Wr M
kcMMMucke Wrfvvge -der StkM BMsMd vor viep Jochven
100 MO Mark für das Institut Dr expeWme-uelle LHsvapis
in DMem , -auch war «r NMMed dss Kaffer WWtzeLm-
Jnsti -Krts. OeWer war M -Hrvsr. Reiche von Fcchoen d« >
srste Steuerzahler in BuelafeW», bei vor letzten Ginlkonmnisn-
stsuervsrankliaMNlg fchätzse - «er sich mÄ Äwem Einkommen ! von
vier Milli-MM Matt ein . Wie führ feine EiMMsie während
des Krieges gswachfew sind , Acht aus dev Tatsache hervor,
daß Oetker an Besitz- und KMegAgewirmstener Mcht weMg«
als sieben Millionen Matt zn zatzSen hatte.

Fleisch - und käselase Tage in der Union.
Hävas berichtet : Man mcilldÄ beim „Matin " «aus New¬

port ' DieD Woche wird in beiden Kammern sme Gefetzvov-
SagenntorHrsttst werdMr , dks die Eiinfühnstg si SMss flstfch-
Losen un«d käsekofen Tages in dsr Wvchs bezweckt. Die Vor¬
lage soll dem L-eVMsnWtelvevwailter die nötigen Vollmach¬
ten zur Durchführung der «rfo-r-derlichM B-eschrÄuLmg«»
«rteflen.

Asus Sem Srohbei 'Lwgttmi.
»« Nochtzr»« » «serer «U blonderen gache» »«ach» -» Ssi -n »eN»t, G« r «it , «««,.«» Q« II»«« »»-« Ach«« , SitttU »!«, -n « n» « »nch»

s»«r »uüch - La Mt « --me,«-»»».
Oldenburg , den 16. Janr.* Personalien. Der Großherzog hat den Professor Dr.

Millers in Eisleben zum 1 . April V. I . zum OberLehvL
am Realgymnasium tn Oldenburg ernannt.* Der Tanzabend Lilli Schwab« findet heut « abend
7^ Uhr im ZWMasino statt. Die Hamburger Tänzerin
wird von Luct « Grätsch am Flügel bvglettst. Der
heutig« Tanzabend bringt nur modernes Programm:
Tänze von Hans Hsmmnns , der eigene Kompositionen Dr
Frl . Schwabe geschrieben hat , Godvwsky, Niemarm- Schütt.

L . Kleingattenverein. Die Mitglieder wollen di« heutig»
Anzeige wegen Kunstdünger beachten.* Zur Landtagsersatzwahl nimmt der Gewerbe- und
Handelsveroin von 1840 am nächsten Montagabend Stel¬
lung. (Siehe -die Anzeige!)

* Die Bekleidungsstelle Dr KviegShilf « und die Aus-
kunstsstelle der Wohlsahttsveveinigung ist laut gestriger und
morgiger Anzeige von Freitag ab nicht mehr am Schloß-
Platz , sondern in der Kleinen Kirchenstraß« 4».» ^

* Molbergen, 14 . Jan . Aus de« in letzter Zeit im
Dwevgiterssande abgehaltenen Treibjagden wurden lallt
„ M . Tgztg.

" bislang fünf Wildschweine zur Strecke
gebracht . Dem Herrn Förster Hetz sowie den Schützen sei
auch an dieser Stelle der Dank der Landwirte ausgespro¬
chen. Der Schaden, den die Schwarzkittel an den Früchten
im Vorigen Sommer angettchtethaben- war groß . Möge es
gelingen, noch weitere Wildschweine zur Strecke zu bringen.
Weidmannsheil!

Letzte vepesebe«
Lin englikarei' LerftSrer uns 24000 Tonnen

versenkt.
Berlin, IS. Ja «. WTB . jAmtNch .) Nene U-Boot.

Erfolge im Mittelmeer : Ei« englischer Zerstörer «nb
24 vov Bruttoregistertonnea

Handelsschifsraum. Am SV . Dezember hat eines nuferer
U-Boote, Kommandant Oberlentu. z. S . Obermüller,
vor Alexandrien eine« große « TrnppentrauS»
porter versenkt «nd daranf in kühnem Angriffe den Zer¬
störer der Sicherung H. 08 durch Torpedotreffer vernichtet.
Der Transporter hatte « ach Beobachtungdes U-BooteS a«S»
schließlichweiße Engländer an Bord. Unter de»
Übrigen von unserem U-Boot vernichtete « Schiffen » von
denen die meisten für Italien bezw . die Engländer im
Orient Waren hatten, befand sich ein weiterer bewaffneter,
»0« Zerstörer» gesicherter Trausportdam 'pfer von
etwa öüllg Tonnen sowie zwei beladene Dampfer, die a«S
Geleltzngen heransgeschossen wurde«.

Der Chef des Admirakstabes der Mariae.
Berlin, 13 . Jan . WTB . Die Versenkung eines

Trnp 'pentrausportdampfers hat deshakb einen
besonderen Wert, weil für die Beförderung von Truppen
nur große und schnelle Dampfer mit besonderen Einrich¬
tungen benutzt zu werden pflegen. Vom Untergang deS
Zerstörers H. 08 wußten wir bereits ans englische« Mel¬
dungen. Danach sollte die ganze Besatzung bis ans 10
Mann gerettet worden sein . Nun erfahren wir den wahre«
Hergang. Interessant ist übrigens anch in diesem Zusam¬
menhänge die englische Nachricht , daß die britischeAd»
miralitüt wegen der zunehmende « U - Boot»
Gefahr einen Teil ihrer Transporte nach Meso¬
potamien «nd Palästina « icht mehr durch das
Mittelmeer sendet , sonder» westwärts über den
Atlantischen , Stillen « nd Indische « Ozeau.

Englisches Grytzkprochmttun.
Basel, 16. Jan . „Daily ME msstwt : Der l«We Waf¬

fengang an der Westfront wird nicht zu vermeiden sein,
nachdem der Gegner auf die Fricdcnszielreden Lloyd
Georges und Wilsons bisher beharrlich schweigt. AVer die
Entscheidung der Waffen , wie sie auch ausgehen möge , wirb
nicht Englands Stellungnahme ändern. (Äuch dar»« nicht,
wenn es unterliegt ? )

Amerikas Mission nach dem Kriege.
Zürich, 16. Jan . Der „Heralt»" meldet aus NetWork:

Bei den Beratungen im Repräserrtmttenhmls über die
Kttegszielrede Wilsons erklärte Lansing , daß Amerika den
allgemeinen Schutz der kleinen europäischen Rationell nach
dem Kriege ganz zu unterhalten habm würde Deutschland
dürfe nicht die alleinige militärische Oberherrschaftder Wett
besitze«!.

vre rumSnlfÄtzenHeglsi 'ungsdai'0»
ovaaevlor.

Basel, 16. Jan . „Daily Chroniele" meldet aus
Petersburg : Die russischen Behörden haben den
in Kischinew errichteten rumänischen RegierungS-
bük 0 s die Kündigung zum 31. Januar zugestellt.
An diesem Tage haben die letzten in Rußland installierten
rumänischen Regierungsbehörden das russisch« Staatsgebiet
zu verlassen.

tzRWts«riftl-i«n 1Pr°feffv« tN . Rtcha,
>j» u Posch,W- i ^

»I»

trH «r»i » » » Busch. Wgr-eUr»
- chUes



MtmaMral
Oldenburg.
Zur Behebung der

Mi« !«
gibt die Stadt Notgeld
Heraus . ES gelangen le¬
diglich SO- Psg .-Stücke zur
Ausgabe . Das Notgeld be¬
steht in einem achteckigen
Metallstück , daS auf der
einen Seite den Umdruck
„Kletngeldersatzmarke " u.
die Zahl ,M "

, auf der
anderen Seite de « Um¬
druck „Stadt Oldenburg
t. Gr .

" und daS Stadt¬
wappen enthält.

Das Notgeld wird je¬
derzeit von der Stadt-
kämmerei etngetauscht . —
Die spätere Außerkraft¬
setzung - eS Notgeldes
wird in den „Nachrichten
für Stadt und Land " be¬
kanntgemacht werden.

Nachahmungen des Not¬
geldes sind strafbar.

Das Notgeld ist zu¬
nächst nur in kleine»
Mengen verfügbar . DaS
Notgeld kann bei der
Kümmeret erworben wer¬
den.
Oldenburg . 15 . Jan . 1918.

ÄMmMrilt
Oldenburg.

ES wird darauf hinge-
Viesen , daß nach 88 8 und
1V des städtischen Statuts
über die

Mminimk
bei etngetretenem Tau¬
wetter nicht nur die Bür¬
gersteige , sondern auch die
Straßenrinnen v . Schnee
und Eis gereinigt werden
müssen . ,

Die Polizei ist mit
scharfer Kontrolle beauf¬
tragt.
Oldenburg , 15 . Jan , 1918.

EtineisstNWedt
Ausgabe der Fleisch , u.

Seisenkarten am Freitag,
den 18. Januar , von 1 bis
3 ^ Uhr für Donner,
schwee 1 , — von 3 bis 4
Uhr für Donnerschwee 3,
— von 6 bis 7 Uhr für
Donnerschwee 5 bei Schö¬
neberg , — von 2 bis SVe
Uhr für Donnerschwee 3
bei Reckemeyer , — von 3
bis 4 Uhr für Donner-
schwee 4 beim Bezirksvor-
fteher , — von 2 bis 5 Uhr
für Donnerschwee 6 beim
Beztrksvorsteher , — von
3 bis 4 Uhr für Nadorst 1
bei Reil , — Nadorst 2 bet
Strodhoff , — Nadorst 3
bei Helms , — Etzhorn 1
und 2 beim Bezirksvorste-
Her , — Etzhorn 3 bei
Mathjen , — Wahnbek -Ip¬
wege bei Claußen , —
Ohmstede 1 und 2 im
„Müggenkrug "

, — Ohm¬
stede 3 bei Strodthoff , —
Groß - und Klein -Born-
Horst bei Ww . Janßen , —
Ipwegermoor von 6 btS
3 Uhr bet Behrens.

Lebensmittelkarten vor-
legen ! Die Eintragung
ii» die Kundenlisten bei
den Schlachtern hat am
Montag zu geschehen.

Hanken.

Zwangs¬
versteigerung

Am Donnerstag , den
17 . Jaunar d. I ., nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Aukttonslokal - eS
Amtsgerichts:

1 Sofa . 1 Sofatisch . 1
Schreibtisch , S Stühle , 1
Teppich . 2 Kleider»
schränke , 1 Vertiko und
verschiedene andere Sa»
che«

Hsentl . meistbietend gegen
Barzahlung zur Berstet-

. Sollt « « ,

ki'mlmrvglielm Ilmter.
« ittvood , tlen 23 . IsnuLi- !3 !3,

»dsnäs 7 Ulir:
VoLIcsIQmLLvIrvs

ö«i' 65088ksnroglivkvli Nofkripolls
ln Olllslldui 'g l. 6r.

Oirixeolr lloklrapellmeistor Professor Lvusl
unter dlltwiricung von

ppLulvin Llivn 8lLmmsr, lülünekvs
uncl

ttviDN WLilvr 818vvf , Lrvmvn.

1 . Ouvorturo ru dem Lingspiel „^ du llassan"
von Weder . 2. kksnrsrtstück kür pianokorte und Or-
eksster von Woher (präillsin LIIsn Stainmsr ) . 3.Luito im alten 8tilo (c-mollj kür kleines Orobestsr,von Walter 8tövsr , rum ersten Liste sun er DsitunZckvs liompomstenj . 4. Lolostücks kür Klavier (Kr äulsin
Lllen Stanunerl . 5. Vierte Lvwpdonis (S -ciuri von
Ssetkovsn.
Ikonrerttlügsl ; Ltsiuva ^ L Lens , Uevz -ork - llarndurg,aus «lom dlagrain ckor Kirma 6. Kiapprotü , hier.

7 LIL » . LnSs S LILr.

I^ slss ilsf flArs «Insvlil . Ksnlisi 'ods-
godülif:

1, UanA 2^ v Parkett u . 2. Ran § 1 .80
parterre 1F0 Amphitheater 80 vallsrts 50

vem Ausschuss kür volicstümlicko Vortrags-lcurss ist das Vorlcaussreodt vordeüalten . — Oie ver¬ehrten Vorstände werden dökliclist gebeten , Lsstsl-
lullAov ihrer Vsrsinsmitglisdsr bis p 'vsitng , cks a tS.A. Lckts«, mittag » 1 vll » , bei der lloktüsster-
lcaass abaugeben.

Der allgemeine Vorvoric »uk beginnt lSonir-
» k»» r»<I , dlsn IS . A. lickt» ,, vormittags 10 Ullr,in der Vorhalle dos Idsatsrs.

lleliiiri llaiemM
Q >ck« nIdi »irL,

peterstrass « 45. — lelokon 1665.
Sprechstunden 9— 12 vkr

und 2—6 Ihr.

UlersrisebeVereilligüiig.
Soonisg , «loa 20 . Isnugr , mittags 12 Udr,

Lu » LIvtHckssLnor

IIitvirlr « » ck« :
klar ! ltonratb - Lrsmon ( Linkübrung ). — Prsu
vr . Voigt - llremen (Lieder von klugo Wolf )_prau cknux Laeas -Navarra ( Ledictirs ). - Krl.

Wiedemann -Lrsmsn (Llaviorbogleitung ).
Karte » (num. ) rum Preise von LIK. 1 .50in der Stallingsckea Luckksndlg am ffksster-

vall . Lür Mtgllsder bis einsckl . Loonadond
gegen Vorzeigung ihrer Winterhärte LIK. I .—.

M WMg
der Wahnbek «» Kuhkaff«
liegt vom 17»— So . Januar
im Schulhause aus.

Winter.

Erteile M Unterricht
in dentscher Literatur und
Sprache . Angebote

' unter
H . O . 55 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

8x1 MI . KiM-
8eMl»W>>

zu kauf . ges . Ang . u . H . N.
54 a . d. Geschästsst . d. Bl.

Bor Brake bei Brake.
Zu verkauf , mehrere beste

MG M
E « U Gyasteu.

^ SernspL NZM KL

MijlSKlellMA
Ausgabe von Thomas¬

mehl und Kaiuit am Don¬
nerstag , den 17. ö . M .,
von 9 bis 12 und von 2
bis 5 . Uhr am Stau
sSchuppen 9) . Thomas¬
mehl in Düten von 150
Pfund zu 6 Kainit
Zentner 2,20 Säckn
Zentner 2,20 Säcke
mitbringen ! Nur für Mit¬
glieder . Von Thomas¬
mehl wird an ein Mit¬
glied nur eine Düte ab¬
gegeben.
Der Borftaud : I . Bruns.

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltener

Sportwagen.
Angebote unter H . P . 56
W GesMMstelltz M.

Wer erkeilr fung . Mbch.
Unterr . tm Gitarrespiel?
Ang . unter N . 10 an die
Filiale N .' dorsterstr . 128.

Z - WilWM
belegen vorne am Hoch-
heiderweg , steht für den
billigen Preis von 10000
Mark durch mich zum
Berkauf . DaS Gebäude
ist noch fast neu.

. E . Heimsath . Aull ..
Bergstr . 17a. Fernspr . 536

uot . (-L-Lati » natnr » !
gatran «inges-lm.
Plomben in QolcI,!
?or»eÜ»n , ^ inslgLa

>etc . - Labariahan !
unter Havenäung io-
ksler kstsubuo ^s-
mittsl. bsrventäten,!

I ^eknrelnigon etc.

Isllnaivlior,
Olclenduk '

g i . Kn.
^ Lsknhokstr . lS, 1 , (

LingLngüosenstr.
Islepkon tlr. 1456. 1

8
«NMi»« rr« « M« re

Lmpkekl»
XoZNLlL XXX
Usplnußtimsiu

kksktsp
VLliills
Vurillls-

LuoiLsr
VaniHs-

kuUclinZ-
kulvsl7 1

Kümwsl
3s . Illll3 .LZsisß
ZotlllS l7MS. QllS

io Dosen!
L . - Lsi ^ s
Dp . ^ oLsns
8 'KLr -^ smii 'döl

XXXXN <XXXs.
X Lsnotisl - X

llonls , X,
dssbevätut , Llittel XX

i - gegen llustom
2 skrour-llrogspion H

XX Langestr . 43, ^ ^
XX Uadorstcrstratzs 2 , !
X kromorstr . 17 -

'
X ^

xxxxrxxxx
Zu verkaufen ein schö¬

nes , acht Tage altes

AuhkaLb.
Fra « Popken , Elsfleth»

Steinstraße 2
Für ein 9jährig . Mäd¬

chen suche

Unterkunft,
am liebsten aus d . Lande.
Angebote unter H . U . 60
an d. Geschäftsstelle b . Bl.

Wer gibt zwei jungen
Mädchen Unterr . t . Man¬
dolinen » u . Gitarrespiel?
Ang . nach Lerchenstr . 131.

Ehemal -ine SWWsvin anS.
KeMchnLier Gösa >nigsimo>i>es»
soren evSM UMvriiiicht nach
aMswährter Methode Be¬
sondere Bvrücksich-tÜMnai des
L»öderqes >amaeL . V-orzüiMche
GiltzHelbLumgen stehen zur
Sdite . Näheres Unkor dm
Eichen 26 von 1 dis 2 Uhr.

Grsbherzvgl. Thrster.
Mittwoch , 8 . Borstellg.

im Abonnement für Aus¬
wärt . : „Die best . Hälfte .

"
Anfang 4 Uhr.

Donnerst . : „Die Czar-
dasfürftin ." Anfang 7 ^H
Uhr.

Freitag : „Adam , Eva
« nd die Schlange .

" An¬
fang 71/2 Uhr.

Sonnabend : „Die best.
Hälfte .

" Anfang 7Vs Uhr.
Sonnt . , z . ersten Male:

„Der Soldat der Marie ."
Operette ln 3 Akten . An-
fang 7 Uhr.

keiM kilm.
üchtvrnstrasrv 35.

— pernsprccdei' 150 . —

»» « « » » »« !

Warme

Wiiltttklckinig
sucht die städtische Kleider-

Annahme » « !!«, Lange-
strab « 3S , zu kaufen

Dienstags «. Frei¬
tags , vormittags
von 9—12 Uhr.

IW «lacken

in grossor Auswahl
/leodsruossn sokort.

KInLiItuiM

NM WMMU

Armer ZAchirlhillS.
Mittwoch , den 16 . Jan .,

abds . 71/2 Uhr : „Die tolle
Körntest ."

Donnerstag , 17 . Jan„
ab . 714 Uhr : „Die Haus¬
dame ."

tteinLlsgösuokisj

Zwei Freunde (Beamte ) ,
denen es am Wohnorte an
geeigneter Damenbekanmi-
schaft fchli . wünschen mit
zwei jMWm Damen in
fremrdschcrstlickilsn Verkehr
zu treten zwecks späterer
Heirat . Briese an die Ge.
schästsstelle dieses . BlaiieZ
unter L>. D . 45.

Godensholt , den 14 . Januar 1918.
Wir erhielten die schmerzliche Nach-

rtcht , daß unser lieber , hoffnungsvoll «!;
Sohn , Bruder und Enkel , der

Lehrer

Gefreiter in einem Reseive -Jnfanterte-
Regiment , Inhaber des eisernen Kreuzes
und einer Ehrenauszeichnung , am 31.
Dezember tm 21 . Lebensjahre für sei»
Vaterland gefallen ist.

DteS bringen mit tiefvetrübtem Her¬
zen zur Anzeige

Joh . Bölts und Fra « geb . Renken
nebst Kindern.

Die Grostettern D . Renke«
« nd Frau geb . BorcherS.

Statt Ansage.

Deichftücke « bet Elsfleth.
den 13. Januar 1918.

Wiederum traf uns der harte Schlag,
unsere liebe , gute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwägerin und Taut«

Frau

geb . Grube
im 63 . Lebensjahre durch den unerbitt¬
lichen Tod zu verlieren , nachdem zwei
ihrer Lieben kurz vorher ihr in dt«
Ewigkeit vorangtngen.

DteS zeigen tiefbetrübten Herzens au
die trauernden Sinder

nebst Verwandte » .
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 18, d. M ., nachmittags um 3 Uhr,
auf dem Kirchhofe zu Bardenfleth statt.

Witwe,
Mitte 40 . sucht die Be-
kanntschaft eines Herrn i.
Alter von 40 bis 45 I .,
wenn möglich , Ein¬
heirat , da selbige eine Be¬
sitzung in der Nähe Ol¬
denburgs hat . Angebote
unter I . H . 70 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

sSinilien - Hskki 'iMsn

Verlobungs -Anzeigen
Ihre Verlobung geben

bekannt

Mi m»
WMMlNiklM
Sergt . im Hus .-Rgt . dir . 13
Oldenburg , HaSloh

Lerchenstr . 23 , b. Hamburg
z . Zt . Hasloh.

Todes - Anzeigen.

Statt Ansage.
Oldenburg , den 14. Januar 1918.

Heute morgen entschlief sanft meine
liebe , gute Mutter , unsere Schwester,
Schwägerin und Tante

z« MM WM
geb . Steenke«

in ihrem 60 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Else Völlers und Angehörige.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

den 19 . Januar , morgens 9^ Uhr , vom
Sterbehause . Röwekawv 29, aus statt.

Statt Ansage.

Petersfehn , de » 14.
Januar 1918 . Heute
morgen 9l4 Uhr ent¬
schlief nach langer,
mit großer Geduld
ertragener Krankheit
meine liebe Frau , un¬
sere gute , unvergeß¬
liche Mutter , Schwie¬
ger - und Großmutter

kW IWM
WM

geb . Backeuhns
in ihrem 62 . Lebens¬
jahre.

In tiefer Trauer
Peter Kayfer

nebst Kindern
und Angehörigen.

Die Beerdigung fin¬
det am Montag , den
den 21 . Januar , nach¬
mittags 3Vs Uhr . auf
dem Friedhof zu Pe¬
tersfehn statt . Trau¬
erandacht um Uhr
im Hause.

Diugelftädt , den 8.
Januar 1918 . Dem
Willen Gottes erge¬
ben , starb heute abd.
6 Uhr nach kurzer,
schw . Krankheit mein
lieber Mann , unser
guter Vater , Schwie¬
ger - und Großvater,
Bruder , Schwager u.
Onkel , der

Handelsmann-

!» l> MMlW
Veteran von 1879/71.
versehen mit den hei¬
lig . Sterbesakrament .,
im Alter von 67 Iah
ren.

Diese Nachricht al¬
len Verwandten und
Bekannten zur An¬
zeige.

Im Name « aller
trauernd . Hinterblie¬
benen

Witwe
Regina Wieberhold.

Oldenburg , den 15.
Jan . Gestern abend
entschlief sanft nach
langem , mit Geduld
ertragen . Leiden un¬
sere innigstgel . Toch¬
ter , unsere gute
Schwester , Enkelin u.
Nichte

Käthe
im blühenden Aller
von 20A Jahren.

In tiefer Trauer

Johann Albers
und Frau Martha
geb . Acquistapace
und Angehörige.

Die Beerdigung fin¬
det Freitag , morgens
um 9 Uhr , vom Pet .-
Fr .-Lw .-Hospttal aus
statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Schwieger-
und Großmutter sage«
wir allen denen , die ihr
das letzte Geleit gäbe »,
ihren Sarg so schön mit
Kränzen schmückten , un¬
seren Nachbarn , die uns
so hilfreich zur Seite stait»
den , insbesondere Herr«
Pastor Rühe für die trost¬
reichen Worte am Sarge,
unseren

WiMW
Familie Gerke «.

Grist e de , 14 . Jan . 191L
Statt Karten.

Für die herzliche Teil¬
nahme beim Hinscheide«
ihres lieben Verstorbene»
nen

dankt herzlich
Familie Coldewey.

Seefeld . >6 . Jan . lölS^
Zur Beerdigung un >e>

res lieben Tnrngcnosse »,
des fürs Vaterland gefal¬
lenen Leutnants der Nel-
Mehlhop , versammeln »ck
die Mitglieder am Do «'
nerstag . den 17. Januar¬
nachmittags 2 ^ Uhr » «»r
dem Hauptbaünhof.

MMIM M-



zu Nr . IS -er „Nachrichten für Stadt und Land" van Mittwoch, 16 . Larmar ISIS.
Nus Sem SrshdenLogrum.

M« »nsnrer » tt besonderen Zeichen »ersehenen ^ tpen »ers - te tK
« tt § en «uer Queüennnga»» - e- atter. MUreitungen und vertchtI

LAß» -« ttche O»rto» » » »Ü« ft»d d«r D<rnMenunü stets » NU»» « «».
Oldenburg, 16 . Janr.* Militärische Persoimlien. (Aus dem Militär -Wochen-

^ blatt.) Zum Leutnant der Reserve wurde bessr .de .lit der Vize-
Wachtmeister der Feldartillen-e Enneking fll OQerrbrrvg ) .* Der Oldenburger Künstlerbund hält sein« ordentliche
Mitgliedernersammlung Freitag den 25. Jarrmrr , abends
tz llhr, im Augusteum ad mÄ der Tagesordnung : Jahres-

- bericht, Kassenbericht , Wahlen usw.* Das nächste Hofkapeükonzert ist ein volkstüm-
< lIches und findet, wie die heutige Anzeige sagt , am 23.
( Januar statt. Als Solistin wirkt eine junge Olden¬
burg e r i n mit : Elfriede Stammer, die Tochter un-
/ seres vor einigen Jahren verstorbeiren belieb teil Sängers
, Adolf Stamme^, dessen musikalisches Talent ihm viele
i Freunde erworben hatte. Frl . Stammer studierte an de«
! Kgl. Alademie der Tonkunst in München.* Die Literarische Vereinigung veranstaltet, nachdemdi« erste, dem jungen Goethe gewidmete so großen AnNang

gefunden Hai, am komnreniden Sonntagenittag km Zivil-
kastno die zweit « Morgenfeier . Sie ist Eduard
Mörike gewidmet; Vortrag , Rezitation und Gesang
werden ein kurzes , aber einprägsames Bild des schwäbischen
Lyrikers geben . Karten sind schon heute in der G . Stal-

, lingschcn Buchhandlung am Theaterwall zu haben. Alle
Plätze sind numeriert.

* Die Landtagsersatzwahl ist seitens der Regierung
auf den 23 . Februar verlegt worden, weil die Wählerlisten

. nicht rechtzeitig fertiggesteltt worden waren . Letztere liegen
jetzt vom 16. bis 22 . Januar zur Einsichtnahme der Wähler

- aus . Die Verlegung der Wahl hat insofern Bedeutung,weil dadurch zweifelhaft wird , ob der neuzuwählende Ab-
j geordnete noch an den FrühjachrsverhandAmgendes Land¬
tags teilnehmen kann . Bekanntlich tritt der Landtag bo-

. rcits am 19. Febr . zusammen und tagt nur einige Wochen.
( Bei den wichtigen Gegenständen, die dann zur Beratung
l kommen, kann ein Abgeordneterden Ausschlag tn der Ab-
l sttmmung geben , umsomehr, weil schon jetzt mehrere Abge-
j ordnete fehlen.
, -* Ueber die Notgrldausgabe WM ein» Bekanntmachung
( des Magistrats das Notwendige mit.
;

* Die Winterwttterung ist noch immer überein wecheil-
' « äh . Nach Frost und starkem Schneefall trat vorgesternLauwetter ein, das auch gestern anhielt und auf den Land-
praßen eine gefährliche , den Verkehr stark hemmende Glätte
und in den Straßen der Stadt einen kaum durchdringlichen
Matsch schuf, der ebenfalls etn starkes Verkehrshinderniswar. Ueber Nacht sank in der Morgenzett das Thermo¬meter wieder unter 0 Grad , und es stellte sich wieder bÄeu-
tender Schneefall ein̂ der den Wagenderkehr so sehr er¬
schwerte, daß die Fäkalienwagen ihn kaum mit doppelterBespannung bewältigen konnten,

i * Wegen des mangelhaften SchneefegenS hat sich die
.Poltzewerwaltung gezwungen gesehen eine große Anzahlvon Strafverfügungen zu erlassen . In diesemJahre , wo die meisten Leute undichtes Schuhzeug tragen,

I und wo Gummischuhe fast vollständig fehlen, sollte jeder
schon mit Rücksicht auf seinen Nächster aus di« Reinigungdes Bürgersteiges vor seinem Hause sehen.* An die Reinigung der Strahenrinnen bei Dauwetter
erinnert der Magistrat in einer Bekanntmachung.* Eine Versammlung der katholischen Lehrer und
Lehrerinnen des Herzogtums, die imier dein Vorsitze des
Hauptlehrers Be Um in Cloppenburg tagte , be-

Vas peuer.
Mn märkischer Roman von Hans Schulze.

5b) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„Ein Brief des Herrn Grafen !" rapportierte er nnt
Abgezogener Mühe . „Ich soll um sofortigen Bescheid,bitten und mich in jeder Weise zur Verfügung des gnä-drgen Fräuleins halten !"

Hella runzelte die Stirn.
Dieser Ueberfall im Park entsprach nur wenig ihrem

Geschmack; anch klang durch das ganze Auftreten des
Angen Mannes bei aller bedientenhaften Korrektheit«in leiser Unterton . von ungehöriger Vertraulichkeit.Dann las sie mit verhaltenem Atem:

Mein gnädigstes Fräulein!
Verzeihen Sie mein langes Schweigen; aber ichwar in der Zwischenzeit nicht imstande, mich unauf¬fällig mit Ihnen in Verbindung zu setzen, und muß«uch für die Art derr Uebermittlung dieses Briefes imvoraus um Entschuldigung bitten . Um es kurz zubrachen : Kann ich Sie heute noch einmal sehen? Und

Sw -ar hier bei mir in Greifenhagen ! Meine Bitte wirdMe mit Recht einigermaßen befremden. Und ich habeftw mich keine andere Entschuldigung , als daß ich mit
^chnen eine sehr dringende Angelegenheit besprechen«vlß, die keinen Aufschub duldet und für die Zukunftvon uns beiden bestimmend werden dürfte . Daß mirvres in Pahlowitz unmöglich ist, wird Ihnen WohlMpne weiteres klar sein . Ich sende Ihnen daher mein
isibto zu und bitte Sie , ganz nach Ihrem Gutdünkenoaruber verfügen zu wollen ? Sie können damit invlner knappen halben Stunde in Greifenhagen seinNb noch in der Nacht ohne Aufsehen wieder nachMrhlowitz zurückkehrcn. Kommen Sie , wenn es Jhneir
^ ^ ^^ möglich ist . Lassen Sie mich nicht vergebens

- In aufrichtiger Verehrung
/n Ihr E .

"
Einem leisen Lächeln des Triumphes faltetebas dünne Briefblatt wieder zusammen.Vie waren sich doch alle glÄch, diese Männer , einer

^ MWnge , die ein unsichtbares Sklgveuma! an

ver Seutwe Lenerslksd weiset:
Großes Hauptquartier. 15. Jan . WTB . Amtlich,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.
An verschiedenen Stellen der Front Arttllvrtekamps,

Oestlichev Kriegsschauplatz,
Nichts Neues. ^

' Mazedonische Fr, « «.
Die Lage ist unverändert.

Italienische Front,
Starke Angriffe , die der Italiener gegen dir öfter,

reichisch-ungarifchen Stellungen am Monte Asolonrund
Monte Pertica führte, find unter schwer«!» Verlusten
gescheitert.

Die tagsüber in den AngriffSabschnttten anhalten¬
den Feuerkämpfe dehnten sich zeitweilig nach Westen
über dir Brenta, nach Osten bis zur Piave aus. Auch
längs der unteren Piave und in Verbindungmit ttrckie.
Nischen Vorstößen im Piavedelta war die Artillerie.
tLtigkcit vielfach gesteigert.

Der Erste Genrralquantermeister?
Ludendorfs.

schäftigte sich, wie berichtet, mit den beim Landtage ein-
gervichten Anträgen aus Zulassung der SimultanschulsUnd Aufhebung der OberschuWKlegtziekh , Die Versamnv-,
lung sprach sich nach einem Vorträge des Vorsitzenden
einmütig gegen dies« Anträge ckus und beschloß , fol¬
gende Resolution an Regierung und Landtag zu
senden:

„Die in Cloppenburg versammelten katholischen
Lehrer und Lehrerinnen des Herzogtums treten mit
aller Entschiedenheit für die Erhaltung der konfes¬
sionellen Schule ein. Sie erheben deswegen einstimmig
Einspruch

1 . gegchl den Antrag auf Zulassung der Simul¬
tanschule. Die Zulassung der Simul -tanschule macht
das Bestehen der Schulen der konfessionellen Minder¬
heit von dem Wohlwollen der jeweiligen poetischen
Gemeindevertretung abhängig . Die Aushebung der
Schulen konfessionellerMinderheiten wird eine baldige
Folge sein. Außerdem erachtet dis Lehrerschaft die
Einrichtung der Simultanschule als den ersten Schritt
zur Einführung der religionslosen Schule, gegen di«
sie sich mit allen Kräften wehren wird;

2 . erheben die versammelten Lehrer und Lehrerin¬
nen einstimmig Einspruch gegen den Antrag auf Auf¬
hebung der Oberschulkollegien. Die bestehende
Einrichtung konfessionell getrennter Schulverwaltungbietet di« sicherste Gewähr für die Erhaltung der kon¬
fessionellen Schule und des konfessionellen Friedens.
Me katholische Lehrerschaft des Herzogtums hat zur
vldenbürgischen Staatsregierung das Vertrauen , daß
sie jedem Versuch der Parteien , an den Grundlagen der
konfessionellen Schule zu rütteln , stets mit energischem
Widerstand begegnen wird .

"
* Jagdschlutz . Mit dem gestrigen Tage endete auch in

d«m benachbarten Ostfriesland die Jagd auf Hasen, die
hier im Oldenkmrgffchen schon fett dem 1 . Januar geschlossen
ist. Von heute an beginnt dort für dies Wild eine Schon¬
zeit, die , wie in unserem Lande, bis znm 1 . Okt. währt.
der Stirn trugen ; Puppen , hie sie nach ihrem Gefallen!
tanzen ließ.

„Wo haben Sie Ihren Wagen ?" fragte sie dann lall
und hochmütig. »

„Ich halte auf der Chaussee dicht am Gutspark .
"

„Fahren Sie etwas weiter tn den Wald hinein . Es
könnte , doch noch jemand vom Schloß nach dem Dorfe
Ihinübergehen. Und es ist nicht nötig , daß man Sie sieht.
Erwarten Sie mich gegen halb elf. Dann erhalten Sie
wettere Befehle !"

Siebzehntes Kapitel.
Als Hella über die Schloßterrasse tn den Speisesaalkam, traf sie wie zu Mittag nur die Baronin und Dr.

Reinwaldt beim Abendbrot.
Sie wurde mit freundlichen Vorwürfen über ihr

langes «Ausbleiben empfangen , und die Baronin erzählte,
daß der Wartenberger Kreisarzt in der Zwischenzeit im
Schloß gewesen sei und Hertha eingehend untersucht , aber
Mine organische Erkrankung bei ihrr gefunden habe ; es
handle sich offenbar um eine nervöse Depression, wie
sie junge Mädchen vor großen Entscheidungen ihres
Klebens zuweilen überfalle , und die am besten mit völli¬
ger Ruhe und Schorung behandelt werde.

Hella saß währenddessen wie in halber Geistes¬
abwesenheit und aß und trank mechanisch , was ihr vvr-
gesetzt wurde.

Dis bevorstehende Aussprache mit Graf Eickstädt
nahm ihr ganzes Denken, so vollständig in Anspruch, daß
sie sich kaum zur äußerlicher» Aufmerksamkeit für den
Gang der Unterhaltung zu zwingen vermochte und es
geradezu wie eine Erlösung begrüßte , als die Baronin
endlich die Tafel aufhob und sich mit Dr . Reinwaldt auf
die Terrrasse zurückzog.

Sie selbst hatte schon vorher gebeten, gute Nacht
sagen zu dürfen , da auch sie sich heute sehr angegriffen
fühle und so bald wie möglich zur Ruhe gehen wolle.

In .ihrem Zimmer angenommen, warf sie sich sogleich
auf ihre Chaiselongue und breitete ein feuchtes Handtuch
über die klopfenden Schläfen.

Jetzt erst, da sie sich niedergelegt hatte , empfand sia
wie angegriffen und abgespannt sie eigentlich war , daß
sie wohl eine Halbs Stunde lang regungslos in ihrer
liegenden Stellung verharrte und ohne Gedanken zu den!
Stukorabesken der Decke emporsah.

WMchmgsÄM - 7,

* Kinderheim in Osternburg. Man schreibt «mS: D«y
Beispiele anderer Gemeinden folgend, wl.ro veavjicht̂ H,
anch aus der Osterndurg ein Kinderheim einzurichten.
In vielen Familien der Gemeinde herrscht großer Not¬
stand, weil die Väter im Felde sind (Wie viele sind schon
gefallen !) , und die Frauen zur Aufrechterhaltung ihrer
wirtschaftlichen Existenz aus Arbeit gehen müssen und
hier besonders in den Muuitionscmstalten und in den
Betrieben für Hecreszwecke tätig sind. Darunter leidet
die Versorgung der Kinder . Ihre körperliche und geistige
Entwicklung ist vielfach schwer gefährdet , und es ist die
Aufgabe der Kinderheime , diesen ungünstigen , durch den
Krieg geschaffenenVerhältnissen , welche die Zukunft der
HeranwachsendenJugend bedrohen , nach Möglichkeit ent-
gegenzuwirken. Das Kinderheim soll notleidende Kirr- .
der , die im Hause keine ausreichende Versorgung finden,
so lange wie nötig dauernd ausnehmen. Das im Ent¬
stehen begriffene Kinderheim möchte sich nun an alle
wenden, die ein Herz für den dringenden Notstand der
unversorgetn Jugend haben , und um ihre Mitwirkung
bitten zur Ausrüstung des Heims durch Ueber-
lassung von Ettrrichtungsgegenständen . Es handelt sich
besonders um solche Sachen, die jetzt nicht gekauft werden
können, sich aber jedenfalls noch vielfach in den Familien
vorfinden und gegenwärtig entbehrt werden können, wie
Bettstellen, Betten , Wäsch« usw. Alle Einrichtungsgegen¬
stände, die einem Kinderheim dienen können, auch die
kleinsten, sind dringend erwünscht. Das Heim würde
unter Umständen solche Gegenstände auch käuflich er¬
werben und würde gern Angebote entgegennehmen . Man
bittet , freundliche Zuwendungen für das Kinderheim an
Fräulein Marie Dinklage, Oldenburg , Elisabeth¬
straße 21 , Tel. 711, aufzugeben, welche die Abholung ver¬
anlassen wird und zu weiterer Auskunft sowie zur Lev»
mittlung von Ankäufen für das Heim bereit ist.«

Füttert die hungernder » Bögel und schützt die
Kaninchen vor Nässe und Kälte, damit sie nicht

eingehen.
* Inspektor a. D. H. Haberkamp -st. Am 7. Januar

starb ln Bremen der Gefängnis-Inspektor Heinrich Haben
kcrmp . Mit chm ist etn Mann dahingogangen, dessen Lebe«
für viele von Segen war . H. wurde 1841 tn der Gemeind»
Heiligenrüde geboren. Don Michaelis 1857 bis 1859 be¬
suchte er das Seminar zu Oldenburg und wirkte dann
zwei Jahre als Lehrer in Eversten. Nachdem er dann
wiederum ein Jahr auf dem Seminar war , kam er 186t
als Lehrer an die Vorschule »u Oldenburg,
wo er sich die Achtung seiner Vorgesetzten und dft
Liebe und Anerkennung der Kinder und Eltern erwarb. Dei
Direktor Langrouter wählte ihn 1868 zum Lehrer an de»
Gefängnis-Anstalten zu Bechtq , und 10 Jahve hat Haber-
kamp mit Hingäbe feines Amtes gewaltet. Er sah dr den
Gefangenen unglückliche Menschen , die er mit Liede Wiede»
auf den «echten Wog zu leiten versuchte. Am 1 . November
1878 ernannte ihn der Großhevzog zum Inspektor der Ge-
fängnisaustalt zu Oldenburg, und hier fand Haberkamp Ge¬
legenheit, mit Hingabe die schweren Aufgaben, die ein«
solche Stellung mit sich bringt, zu erfüllen. Die Erfahrun¬
gen, die er unter der verdienstvollen Leitung des Direktors
Langreuter erwerben konnte , waren ihm an seiner neue»
Arbeitsstätte eine wertvolle Stütze. In Langreuters Geist
hat er über 20 Jahre die Anstalt zu Oldenburg geleitet. An
unermüdlicher Treue, an ernster Pflichterfüllung war er
seinen Untergebenen ein Muster in jeder Beziehung. Be¬
sonders erschütterte ihn der Tod seines ältesten Sohnes , der
als Arzt in Osternburg eine ausgebveitete Praxis gefunden
hatte. Der schwere Schlag, sowie das Auftreten einer
Augeukrankheit veranlaßten Haberkamp , sein Amt vor der
Zeit niederzulegen. Im Ruhestand hat er dann ' bis an
sein Ende weiter gearbeitet als Förderer der Konfum-Vev-
einssache . Im April d . I . hätte er seine goldene Hochzeit
feiern können . Sein Andenken wird anch bei vielen Un¬
glücklichen lebendig bleibien.

* Der Vorstand der Ortsgruppe Oldenburg des Allgem.
DeutschenFrauenvereins 'erinnert dre Mitglieder und
Freunde an die auf Donnerstag, den 17. d. M., abends 8 Uhr
in Haus Schöneck verlegte MonatsMsammeuklMft. Das Thema
„ Gemeindeverwaltung und Gemeindeaus¬
gaben "

, Mer das Frl . E . Lüschen sprechen wird, dürfte
gerade im Hinblick auf die kommendenLandlagsver¬
handlungen jetzt «ine besondere Anziehungskraft auK-
Men mid Gelegenheit-geben , sich über die einschlägigen Fra¬
gen gründlich zu unterrichten, um so mehr, als jedem di«
Möglichkeit geboten wird, iw einer Aussprache etwa noch vor¬
handene Unklarheiten zu beseitigen . Der Zutritt ist frei und
steht nicht nur Mitgliedern der Ortsgruppe, sondern auch
Gästen offen.

* Warnung. Der M agistrai schreibt unS : Vor einig«
Zeit hat eine Firma Earl A. H. Carstens m. b H ., Bremen,
mehrfach in auffallender Form wegenAufkauf von Fl a-
s che n annonciert. Von der Firma Carstens war eine größere
Zahl SamMÄsiellen cingsrrchioi ; die Anzeigen wiesen aus¬
drücklich darauf hm, daß der Fl-y-schenauMmf im Interesse von
Heer und Flotte erfolge. Auf Anfrage hat die Polizei in Bre¬
men NN-tgeitaili, daß gegen die Firma Carstens «in Verfahren
wegen Preistreiberei eingoleitet ist.

* Schweinelieferungen. Iw verschiedenen Aemtern
des Landes mußten in diesen Tagen die Schweine im Ge¬
wicht von über 30 Pfund abgeliefert werden. Die Tiere
kommen sämtlich zur Schlachtung.

» Stenographieunterricht. Auf den morgen abend in der
städtischen Gewerbeschule an der Wallstvahe beginnendenUn>
terrichtskursus in der Gabeksbevgerschen Kurzschrift fei cm
dieser Stelle hingewiefen. (S . auch Inserat .)

* Ganderkesee , 18. Jan . In einem Nachbarortewürde»
bei einem Landwirt sämtliche Fleischvorräte auSeiner geheimen Schlachtung beschlagnahmt
und ihm ohne Entgelt abgenomme«. Zudem hat er WM
ML kMMHWe StzMj « »x aewärftsev



* Hude , is . Han. Lurch die von der Jugendwehr hier
tu Tönjes Saal veraustalteten UnterhaltungsabenLe konnte
dem KriegerheimstättMvevem ein Uebsrschuß von 561,70 ^
-«geführt werden.

1. Hude , 15. Jan !. Elektrisches Licht vom Bahn¬
hof her bekommen die Häuser in Hude III am Wege nach Viel¬
stedt bis zum GeschWshauA SpänhMe, und von hier bis zur
Pästorei. Ausgenommenist die neue Schute in Hude III , da
di« Gemeinde die Kosten nicht übernehmen will, was man¬
chem nicht recht verständlich ist. — B « schl agy ah mt wurde
im Lause des Winters verschiedentlich Fleisch aus unerlaubten
Schlachtungen . In einem Falle hatte man das Schwein schon
eingepökelt , im anderen Falle hing es mit einem angemeldeten»och am . Tauholz-.* Berne, 15. Jan . In einer am Freitagabend in
Rabes Gasthof stattgcsundenen Versammlung wurde die
. Ortsgruppe Berne des K ri eg e rih e imst ät ten -
Vereins Oldenburg- gegründet. Zum Vorsitzen¬den wurde Mktor Warntjen gewählt» Stellvertreter ist
Hausmann Schelling -Bettrngbühven, Kassierer Herr H. Pul¬
ling, Schrtstfühvcr Herr F . Behrens und Beisitzer di« Her¬ren A. Siems -Hekeln, B . LahusewSchlüte, Heitzhuson-
Neuenkoop , Harmjanz-HiddigwardeMioor und Behlen-

. Weserdetch.
8 Aus dem Ammerlande, 15 . Jan . Zwei weit und

breit bekannte Einwohner des Amknerknidos sind durch den
Tod abberufen worden, nämlich der Hausmann W « m-
pen in Helle mrd der Mühlenbesitzer Heldkamp in
Tange. Wempen wurde vor geraumer Zeit durch den Huf¬
schlag eines Pferdes verletzt , sodaß er «inen Armbruch da¬
vontrug. Es trat eine Rippenfellentzündunghinzu, welcher
der noch so rüstige Mann jetzt schnell erlegen ist. Er wohnte
früher in Linswege und siedelte vor etwa 15 Jahren nach
Helle über. W . stand im Rufe eines tüchtigen Landwirts,
besonders als Schweinezüchter war er angesehen . In Ver¬
sammlungen hörte man gerne seinen sachverständigen Rat.
Auch der Heimgegangene MühleBesitzer Feldkamp genoß
im Amtsbezirk großes Ansehen . Er hatte verschiedene
Ehrenämter inne . — In den letzten Jahren konnte man hier
« ine starke Vermehrung der Dachse beobachten . Sie hal¬ten sich namentlichin den GMeder Büschen aus.

* Barrl , 15. Jan . Schmiedemeister G . Ralle verkaufte
sekn an dar Hagenstmste belesenes Immobil für 12 400
an Frau Klempner B u ck, hier ; desgleichen verkaufte Rentner
Leuschner sein an der Achternstraste belogenes Haus mit
Garten für 6000 an W . Sieb recht , hiorselbst.
- 8 Jade , 15. Jan . Am Sonntag konnte man ungeheure
Scharen wilder Gänse über die hiesige Gegend da¬
hinziehen sehen . Aus verschiedenen Richtungen hörte man
Schüsse fallen . — Die Nebel krähen bekommet man jetzt
Wenig zu sehen . Es scheint, als ob sie wieder ihre nordische
Heimat ausgesucht haben. Darnach Müde uns nicht diel
Frost mehr bevor.

8 Wilhelmshaven, 15 . Jan . Zu der Mehlschle-- erangelegenheit erfahren wir noch folgendes: Die
in der Angelegenheitverhafteten Personen befinden sich in
Aurich . Der frühere Büroasststent Fink hatte nur 2000 -tl
Grundgehalt und die Zulagen , trotzdem besah er einen
Weinkeller und unerhielt Verhältnisse, dt« viel Geld
kosteten. Von dem mitverhafteten Rentner Hohn ging hier
folgender Vers herum : Willst Du verdienen eine Million,
»nußi es machen wie Bäcker Hohn.

v . Leer , 16. Jcar . Beinahe 101 Jahr« als ge¬
worden ist die Witwe Nruhns in Ditzum«. Sie hatte am
8. Mürz 1917 in aller körperlicher und geffbger Rüstigkeitdas 100 . Lebensjahr vollendet und starb jetzt an Alters¬
schwäche. — Euen e i ge na r tig . eu Unfall orllitt sin
Landstmmmraun auiS Steenfelde im Kreise Leer. Gr kam
auf der Landstraße -infolge der Glätüe zu Fall iwobtzi ihmdas ScütoiW wehr in die Sekte drang und er so schwor«
innere Veibetzrmgan erlitt, djaß er in das Kvanlkonlhaus
geschafft werden mußte.

n . Aus Ostsriesland, 16 . Jan . Eine unangenehme
Ucbernascht-ug ochebdeu die Reistudtth die am SdmOag?
abonls in Oldersum von Emden eintratflen. Auf der Station
Oldersum Matzte ein Dampsrohr der Lokoruwil « , sodaß eins
andere Maschsire von Emden herbeÄgsschgsst werden mußt«.Die sännMchm Fahrgäste verpaßten durch den unfreiwilligen
Musenühalt den Anschluß in Leer und kehrten darum nach
Emden zurück. — Fünf Wagon und die LÄomioiive enö-
Miste-n auf der Siaiiion Loppersum. Von den Insassen dos
Zuges wurde niemand,verletzt, obems !o erlitten die in dom
-Zuge verladenen Plsovde Seine vrhobklicheu Verletzungen. Der
M -atl riialschaden ist garimg . — Durch die Feuerstove
zu Tode gekommen ist in Pewsum ein vier Jahrs
«Lies Mädchen »

'das mit seinem zwei Jahve älteren Binde«
von der Mutter allein in der Wohnung gMrsseu war» weil
die Frau — eine KripgMwittve — auf Arbeit « sgShsn
wußte. Die Feuerstove stürzte um, während der Knabe nach
drauß .n gegangen way, und setzte die Klecher das Mäd¬
chens in Brand . Mm sanid nur die vavkolMe Leiche.

smmrrsn sus asm Les - rkrerse.
fFkr den Inhalt de» GpsechfaaL» übernimmt die Schrisüeitunt

den Leser» segemiberkeineBerantwortungL
Nn Sie Srotzv . Lvraterintenlisnr!

Wie komm« es eigsuMch , daß in dieser /Spielzett keine
Schauspiele oder Dramen gegebeu werden? Jeder veruüns-ttge Mansch muß doch endlich diese sinnlosen Lustspiele und
Opevetten über haben. Bielen Theaterbesuchern würde durchein ernstes Stück «in groß« Genuß, bereitet worden.

K. D,
Vas ObettfMuMoNegi um

Wird gebeten , in der Presse oder wmMollbmr tzsön EWern die
BoLingMMN betaimt zu geben , unter denen die vorige
Woche zur BehÄigung am lanLWirtschaMchen HWsdimst
ausgefovdvrten Schiüler der höheren Klassm tätig sain sollen.Die Ardssichit auf freie Botöstigung allcAk ist nicht ausrei¬
chend, es muß «rwawot Wersch daß anüwoder ArkhMszeugund Stiesel (Hotzschu-He) g-Mchevt oder wenigstens>die Kostendasirr ersi.tzt werdesp Ferner diwf erwartet -weiden daß mit-
get-eilt wird , wer die Rechte der Schüler vevnitt , wenn un¬
billige Forderungen gestellt werden, und wo sie gegen Krank'
heit und gegen Un'fiall versichort sind. Au verLangon ist,daß die städtische Or»sltvarrKD «kasse die LciistMWon austiMWs-
weise gewährt , die htestgo LanLkvankenkasso aber nult, wenn
sie in gleichem Umfange die RäNoWaisAnygenan Kvamcklon-
pslc-ge und Krankenhauspflegegewährest kann . Auch die
Versichenmg gegen Unfall wird- nach Vorkommnissen inr
Jahre 1917 notwendig sein, den Eltern werden die Koste«hierfür nicht auiaebürldot werden können.

Ein Bat« .
vle Lnlleerung ari « NfedebebSlter

seitens der Abiuhrgesellschuft Eversten gibt immer wie¬der zu begründeten Klagen der Bürger Veranlassung,wenn auch gern auf die Schwierigkeiten, die der Krieg
auch für die Gesellschaft mit sich bringt , Rücksicht ge¬nommen wird . So haben z. B . die Anwohner der Schafer-stratze ihre schweren Behälter mehrere Male wieder ins
Haus und die Treppen hinaus tragen müssen, weil der
Wagen zur festgesetzten Zeit nicht kam . Abgesehen aber
auch hiervon , was am letzten Sonnabend passierte undwovon Schreiber Zeuge war , das war geradezu un¬
erhört . Die entleerten Kasten wurden nicht etwa wiederan ihren Platz oder auch stur miss Yen Rand des Fuß ?,stotges gestellt, sondern einfach aus di « Straße inden tiefen Schnee geworfen, und als ein Bür¬
ger Lom Fckhsver deshalb ernste Vorstellungen machh-e,war die Antwort : „Hewt jio k Wat to ssggest ? Ji schulln
so man freuen , dat ji den Dreck ' los woert !" Gibt es
keine Hilf« dagegen? X.

tln ««,» aer Uedei 'feI» i'INr
*
..Lal,len errSlen nledt"

stutz schon viele Artikel erschienen . Wozu Wohl ? Der
Wucher wird dadurch nicht weniger. Wem « aber jsdicr, der
sich übervortewt glaubt , mit sein« Ware zum Rathaufe
ging« , so würden dtis Wucherer sich woH-l in. Acht nehmen,
namentlich , wenn das Ergebnis solcher Prsisprüsungen be¬
kannt gemacht Würde . A. H.

Nn üen km rrlckr ftekrnllen Kaufmann.
Sie und diele andere, die tn ähnlicher Lage sind , soll¬ten die Einsendung doch nicht auf sich beziehen! Cs han¬delte sich hier um Tatsachen , die leider Brauch und Sitte ge¬worden sind und von der Gegenseite nicht einmal bestrittenwurden. Im übrigen scheinen die gerügten Maßnahmen

nach den Erwiderungen aus Kaufmann-Äkreison ja ihreguten Gründe zu haben, wodurch die Sache ihre Erledigunggefunden hat. Nach dom Kriege wird vielleicht noch einWort darüber zu roden sein , nicht allein darüber.
In derselben Nummer der „ Nachrichten -

, die Ihre Einsen¬dung brachte , war ein Aufsatz von Heinz Potthoff aus der
„ Hilfe - abgedruckt . Vermutlich haben Sie die Ausführun¬
gen gelesen . Was darin gesagt wird, ist für viel« beschä¬
mend , aber leider wahr ! Die Welt ist schlechter geworden
während des Krieges. Das wollte ich mit meiner da¬
maligen Anfrage an Herrn „r .

- nur zum Ausdruck brin¬
gen . Es Hai mir ferne gelegen , der oldenbur gischen
Kaufmannschaft zu nahe zu treten. Viele bekannt gewor¬dene Eiuzelfälle und zahlreiche Beobachtungen und Erfah¬
rungen, die ich als Käufer während des Krieges gemacht
habe, vermögen mich nicht von dem Gedanken abzubringen,
daß ganz allgemein Unsitten eingerissen sind , die
vor dem Kriege im deutschen Handel unmöglichwaren . Zu diesen Unsitten zähle ich auch das Festhaltender Waren. Herr „r . - hat mich aber durch seine Hamster¬
theorie darüber aufgeklärt. Ein Konsument.

Lur posttrsgr kn Lerne.
In seinem Artikel vom Freitag voriger Woche scheint

sich der Einsender Wohl nicht ganz klar zu sein. Er machte

feinen Aergev durch Rsöeusavken Luft, die mchr mar schön
' ?!viel weniger fachlich sind . Als Prügelknabe muß diesmal !

die 'Molkerei herhalten. Der Einsender soll zufrieden sein,
daß am Orte eine Molkerei ist. Hat doch der Ort Berne nur
sein Gutes durch die Molkerei . Was wäre schließlich Berne
ohne die Stedinger Mölleret in Ranzenbüttel? Durch die
Molkerei ist Berne über Oldenburgs Grenzen bekannt ge¬worden. Der Einsender scheint hochgradig nervös zu sein,wenn ihn das Gepolter der Molkerei stört . Es würde sich
empfehlen, sich freiwillig, an die Kampffront zu melden.
Von einem Trommelfeuer in Flandern oder Cambrai
würde er bestimmt kuriert. Das Gepolter ist kaum an der
Brücke zu hören, von Berns garnicht zu reden. Dann sollder Schornsteinfür die neue Post hinderlich sein . Ist etwa:
an der jetzigen Stelle der Post weniger Qualm ? Wenn der
Wi "d mit dem Qualm von den Lokomotiven Wer den
Bahnhofsplätzssfegt , kann man kaum atmen. Der Einsender
soll auch schließlich froh sein, daß dis Gemeinde überhaupt
einen Schornstein hat. SckMßlich will dev Einsender etwas
von lieblichen Düften wissen . Die sind Wohl in seiner Ein¬
bildung vorhanden. Kein Atensch riecht etwas davon. Der
Einsender scheint Wohl noch garnkht an der Mölleret vor-
beigeganWn zu sein , sonst würde er nicht solch dummes Zeug
schreiben . Zum Schluß redet der Einsender von einem
sprungweisen Vorwärtskommen durch Ranzenbüttel. Rcm-
zeubüttel hat nun mal keine Straßenremixung . Trotzdem,
so wie es der Einsender h-instellt , ist es Uebertreibnug, Hat
sich der Einsender schon mal die Straße , die bei Denkers
Garten zum Bahnhof führt, bet Regenwetter angesehen?
Wohl nicht . Sonst würde er nichts davon erwähnen. Die
Straße ist noch schlimmer als die des Ortes RanzeNbüttel.
Wenn der Einsender keine anderen Gründe findet, dann ^
Wird wohl der Protest beim Reichspostcmrt wenig Erfolg
haben. nn.

Lur postkrage In Verne.
Es ist nicht berechtigt, daß in der Weise, Wie es in

der Freitagnummer geschah , über das Dorf Ranzenbüttel
hergezogen wird . Als Tatsache dürfte nur die abgelegene
Lage des zukünftigen Poshgebäudes bestehen. Würden die
Tatsachen betr . di« zur längsten Zeit des Jahres unter
Wasser stehenden Straße und den üblen Geruch und
Getos« der Molkerei dem Artikel des empörten Einsen¬
ders entsprechen, so dürfte man Wohl mit Recht dem
jetzigen Berner Postmeister einen Vorwurf machen, diese
Hindernisse nicht sofort entdeckt zu haben. Zwar läßt die
Pflasterung der Straße zu wünschen übrig . Sollte die
Post tatsächlich nach Ranzenbüttel kommen, so würde
bald Abhilfe geschafft werden , die man schon lange er¬
sehnt hat ; oder sollen die Bewohner sich die Pflastersteine
selber kaufen und selbst die Straße erneuern ? Da es
aber den Bewohnern von Ranzenbüttel völlig einerlei
ist, wo die Post bleibt , HSSHe, der betreffende Artikel in
der Form Wohl erspart bleiben können. ES ist bekanntlich
eine alte Geschichte , daß man auf der Wett kein Fleckchen
findet , Wo der böse Neid xcicht Wirkt; daran hätte der Ein¬
sender ruhig etwas mehr denken können. H . K.

Lu allem Unangeuedmen»
das der Krieg uns gebracht hat, hüben wir nun auch noch
den frühen Ladenschluß . Wenn man mittags die Küche in
Ordnung hat und geht in die Stadt , so hat man nur wenig,,
Zeit, etwas zu «besorgen . Die Auswärtigen müssen» wenn sie ss
auch nur das Kleinste zu besorgen Haben , mit den Nach-
mttiagszügxn kommen und dann von 4FH , bis 7 Uhr in den
dunklen SWaßen herumirven, oder die Zeit auf dem Bahnhof
toffchlwgc-n. Sonst kamen sie oft um 5 Uhr und konnten bistz
7 Uhr noch manches besorgen . Sollte die Ersparnis wohl,
die Unannehmlichkeit auswiegen? Ich glaube kaum, daß viel
damit gespart wird, denn manche Hausfrau geht in der Däm¬
merung einkaufsn, um die eigene Lampe noch ein bißchen zu
sparen. Wäre «S nicht möglich , die Dichtwerke abends von 10
bis 12 einfach zu sperren ? Dann gingen alle Romanlefer zu
Beit und auch die Schüler, die tags auf der Straße hermrrstrsi - !
cheu, würden sich danach einrichtsn. In Räumen, wo unbe¬
dingt Licht sein muß, würde sich für die kurze Zeit Wohl an¬
dere Beleuchtung schaffen lassen , und wenn die Sperrung auch
nur eine Stunde dauerte, das würde auch genügen, und es
würde im allen Wohnungen Licht und Heizunggespart. ;

Eine Hausfrau.

Lrlskksften ürr Sevrllrirttuog»
R. in Warschau . Bestem Dank für die freundliche Zu'

fendunig ' Die Sache ist hier bekannt und sehr wichtig M
die Kriegsbeschädigten.

Hamburg 748 . Vielen Dank für dm den Verwundeten
übersandten Lesestoff. Besonders in den Muttertagen
kommt er ihnen gut zu Paß. Landsmännffchm Gruß!

M . W. 5 . Das Wort „ Entente- kommt aus dem Frau-
zosischsn und heißt Einverständnis, im weiteren Sinn«

'
Bündnis.

MtmMrat
Gutscheine auf
Brennholz

werden im Zimmer 3 deS
Rathauses vormittags von
S bis 1 Uhr gegen Bar¬
zahlung ausgegeben.

Fralleuvtteills.

am Donnerstag, de« 17.
Januar , abends 8 Uhr,

tm „ Hau- Schönes".
Thema: „ Gemeinde¬

verwaltung« . Gemeiude-
aufgabrn".

> Mutritt fr-t. — « Hst«
Willkomm ««.

Zu kaufen gesucht gut
erhaltene

WWMeii-
WMIllU

Angebote mit Preis erb.
unter H . V . 61 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

MWMll.
Durch den Tod mei¬

nes Sozius und bis¬
herige « Vertreters,
des Äukto C. Ha a ke,
Oldenburg , geht mein
Auktionsgeschäst in¬
folge anderweiter ge¬
eigneter Vertretung
unverändert weiter,
nur unter anderer
Firma.

8. iiMk V».,
arntl . Auttionatorin.

kMkbe- li.M!>elsiMiii
W M

MitgliederversammlungamMou-
t«g» den 2t . Januar » abends8)L Uhr»
im Klubzimmer der „ Union " .

Tagesordnung:

MlW -KlWU
Vsr VvDSlSMÜr

E. Millers , stellvertret . Vorsitzender.
H. Etters. W. Hahlo»

Straße«- und Fabrik-

öesHn

Zu verkaufen 4 nahe am
Halben stehend«

Kühe.
H. Munderloh,

Bürgerfelde.

Zu verkaufen leichter
gut erhaltener

Schlitten.
K. Rave.

Aatharinenftraße 7.

ca . 6cm .dmtu. llllm . iZno
Postpakete , 2 u. 4 Siück,
liefert noch prompt per
Nachnahme Sckt. 4,8V
exkl. Verpackung unfran¬
kiert , bei Dutzendab¬
nahme franko mkl. Ver¬

packung.
Wiederverkäufer gesucht.
A»ttoifmLnn, kedim.
Eine Gitarre ob. Laute

z . k . g. Aug . u. Laute an
Büttners A .-E., Oldenbg.

Zu verk . Fahrrad m . G.
Keuvecke, Gastw ., Markt.

Für Näucherzwecke

zu verkaufen.
August 0S88SN8,

Kl. Bahnhofstrab« 1».
_ Fernspr . 1426.

UM-Meil-
M !l!« e.

komplett , 3flammig,
billig zu verkaufen.

Aiegelhofstr . 14.
Südbäke.

Sonntag , den Lv. Janr . ,
Bersmiml«

des Leichenbestallungs¬
vereins Südbäke bei H.
Buschmann , abds . 5 Uhr.

W . Umz . z . v . Kleider¬
schrank. Küchenschr., Bort .,
Bettst.. B .. Tische. St . H.' Hoting, BaumgarRstr. 19.

M -MitlM
Bestellungen auf

Kunstdünger
fürs erste Halbjahr 19A
sind spätestens biS So««'
tag , de» SO. Januar , aui'
zugeben.

G. Hespe jnrtt , -
Wüsting. ^

xxxxrxxx'
X Outs Mit« ! ASZSN

krostz - .
bsnlsn

Kaulen Li« tu äen
A Krslir 0rogvrion
oi . i >. rii « ei

llangsstr . 43,
Mckorslerstt'Lßs 2.

Lrsmsrstr . 17.
XXX'
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Haushaltungen , die die ihnen

ver Kohlenordttung zustchende
»ach

„och nicht voll erhalten habe «, können
jetzt von den Kohlenhändlern mit der
zweiten Rate beliefert werde «, soweit die
Händler nach den vorhandenen Beständen
- azu in der Lage sind . ( K 14 der Kohlen»
orvnung).

Ol denburg, de» 15. Januar 1S18.
MenriWW MsW« -ZMG

k. T.
Die Angelds-Verteilung in Ovelgönne

findet am Dienstag , den 29 . Januar,
nachmittags 2 Uhr, statt.

Der stellvertr. Obmann:
H» Cordes.

in gut schmeckender Qualität eingetroffen.
o. NoLvLsÄvrs, Langestraße 75.
Großherzogliches Amt.

Holz-Verkauf
j« - e» Staatswaldnugen Obersörsterei Oldenburg,

Revier Littet.
Ls sollen öffentlich meistbietend verkauft werden am

AnnerslU Sei, 24. W!s,
L. tm Oberlether Fnhreukamp:

80 Festm . Kiefern , Balken , Sparren , Brenn¬
holz:

15 Festm . Lärchen , Nutzhol » :
16 Festm . Eichen -Nutzholz , Wagner - « . Pfahl-

Holz, Brennholz:
2 Festm . Buchen -Brennhol » :

K . im Hoop:
7 Festm . Eichen , darunter eine Eiche von 2

Festm . Inhalt , Wagner-, Pfahlhol», Brenn¬
holz,-

!w Festm . Fuhren , SSgeblöcke , Balken : -
1 Festm . Lärchen.

Säufer versammeln sich vormittags 10 Uhr beim
Heck bei Wempes Haus am Oberlether Fuhrenkamv
«nd nachmittags 2 Uhr im Hoop.

I . V . : Glendenberg.
. Oldenburg , den 12 . Januar 1918.

Ätz- NW
> «UKW»
H . Hollmann in Geves-

ranscn läßt am

. SombeÄ.
« K gMMi . g.

nachmittags 1 Uhr,

cs. IM Sl. I« e.« e . Were
Mren.
reichlich 1ü0 Fahre alt.
Dielenblöcke» Balken «.
Sparren lvorzügliches
Bauholz ) , und

i Si. Wen.
Ban -, Brücken - , Stell¬
macher-, Nntz- und Loh¬
holz.

Deutlich gegen Meistge-
oot mit geraumer Zah¬
lungsfrist durch den Un¬
terzeichneten verkaufen.

Mil dem Verkauf der
Elchen beim Hause des
Verkäufers wird begon¬nen.

C. Wehrkamp,
amtl . Auktionator.

WildeShanfen.
Fernruf SS.

Elssleih . linker meiner
Aach '.vcisuna sieht eine
hiers. an der Deserltratze
vcieaene

Seschimg
? Wohiurngen eiliger.< ans mit Gurten ) zum« I. Antritt zum Berkanse.

^ B . Gloyktein.

MM
m kaufen ge¬
sucht.

Offerten an

Marieuftv. 18.

Habe
noch

anzubieten
Schellack

H. Blohm,
Lindenstraße 16.

o
Ltttt. Eroßmrkt
für Gemüse u . W.
Ausgabe vormittags von

9— 12 und nachmittags von
2— 5 Uhr, im' Lager¬
schuppen , Hafenstratze S»

I « gröberen Menge«
vor ätig:

KIM« .
ZE ' Grünkohl wird auch

10 -pfunvweise abgegeben

Rastede . Am nmWmömmheiiS.
kii iS. 3m«r.

«ackrnitt. präzis « 2 Uhr,
werde och itn Nastoder Hof
folgernde Rachlastseren-
stände:

1 Vertiko , 1 mah . Sofa
und . 4 do . Stühle mit
PlüWbeMg , sehr gut
erhalten -, i Plüfchsos « ,
4 eich. Stühle m . Leder
bezug , noch mm , 4 Klsi-
derschränLe. 1 Sosätisch,
1 oval . Tisch. 1 kl. Tisch.
1 mahagoni Schreib¬
tisch, 1 Flurgarderobe,
1 Blumentisch , 2 Blu¬
menständer . 2 Spiegel.
1 Regulator . 1 kl. Wand¬
uhr . 1 Schreibtisch . 1 eis.
Geldschrank . 2 Säulen,
1 gr . Bettstelle mit Ma¬
tratze . 1 eis. Kinderhett-
stelie. 4 Bilder , 2 Schil¬
der (Brandmalerei ) , 1
Wandspruch . 1 Kinder
wagen . Puppen -Sport¬
wagen . 1 Kinderstrchl . 1
Schlitten , 1 Vogelbauer,
1 Rasen » Mähmaschine,
Lampen und viele son¬
stige Gegenstände,

auf Zahlungsfrist verkauf
Degen . Aukt.

AlkoholfreieI - lstLürv,
Himbeer»

Limmte - Wicht.
Deutscher

Milien -Ae
Dänische

UeWrüherWSrsel
mit hohem Fettgehalt,MM-Mtsel.

IMe MWz«.
Leder-SchleMm.

PlcardS
SW-Mlis,

BoranKrem,
8IlMi»-WI>

empfiehlt

1od . VoLS. W 'L

UMMf.
z« ei beste, im

Kühe.
Hiurich Hillmer.

^ Itpspisr,
MMM. « er. Mm »ns zeiwW

kaufen zum Einstampfen
ü Hinvoktioh Donnerschweerstrab « SS.
ll . KuSvllstlvL , — Fernsprecher 14«7. -

Günstige Aapitalsunlage!
Wir verkaufen unsere, in der nächste« Umgebung

der Oldenburgische » Zukunftseck « a« der unter
Weserbelesenen

6 Ziegelwerke,
mit maschinelle « Anlagen und vollem Betriebs-
Inventar, mit ca. SO Hektar besten Marschlände-reien, die sich größtenteils zur Abziegelung eignen, und
mit v Arbeiterhäusern, eventuell auch in einzelnen
Objekten. Antritt nach Wahl deS Käufers.

Interessenten wollen sich unter Darlegung ihrer
Wünsche und ihrer Verhältnisse mit uns in Verbuidu
setzen.Mklizlmlkien

gebrauchte, geruchfreie Rhein», Mosel-
Rotwein » und Sektflascheu

Kaif-rftratz- L2.
Annahmezelt : morgens . 9 bis 11k

nachmittags 3 bis 4k
Größere Polle« lass« ich abholen,

Aufkäufer erhalten Vergütung . — Für
auswärtige Lieferanten kann ich Ver
sandkiste » eiuschicken.

Kauf« jederzeit

Rindvieh
mit Fehlern

z» höchste« Preisen.
Verl». » Lmivu

Fernrui 1441.

mScKchst Terrier , z . kaust
HerntiMS . SÄwei i. O,

deck. 2

»MI « .
Dormerschwverstr . 6».

werden naturgetreu und
billigst auSgeftopft.
Teleph. 1278 . Lamm 34.

abgefahrene und beschädigte,
werden wieneu aufgearbeitet.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.
« rste Nords. Glettschntz.
sabrik , Barel l« Qldbg

FürBriesl»srk.ssNmler
AuSwaWendmrgen

in Macken von Widamt - H.
land. deutschen Kolonlteq.
Europa und Ueders« s»
billigen Preisen macht
A. TönieS. Etzhorn i. Old,

Habe eine hochtragende

zu verkaufen.
H. Kohlm<nrn»
StrüÄ- ause«.

Oft«
u verkaufen eine gut

. »lege. Wilb. Haas«.
Weiße und haÄweitze

UMM
zu kaufe
sabrik

"
Ssegers
b . H .. H»!

» . »ütte.
relttn , G. m.

Sesvrim.

Kochkisten
nr jeden Topf fertig a»

« iben . Lambertistr . 41.

Beteiligung von 8000
aufwärts . 1V v. H . Gewinn
sicher. Kriegsanleihe wird
vE in Zahlung genom¬
men . Angeb . LiS Nr . K
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Wichtig für
Sch weine Halter!

Ein vonkügluch Wirkendes
Mittel für Schweine amen
Lahmheit und Steifheit der
Knochen versende z . Preise
von S.50

ApothÄer Th . Untiedt
Bevergern bei Rheins.

Suche einen deüfähigr«

MlemsWiilleii
möglichst nach Gewicht an-
Aukanfen rmd erditte ball,
dr«e ausführliche Offerten

Hernwmr Bumer,
Hvstmt Grünenkamst,

Post AWüh-rdsn i. O.

»WM«
an

WAU - M
« W

führt gewiffenhaft nud preis¬
wert a«S

Suzovertsod

Wiem
MMMV "

.

Beginn eine-
Unterrichts-

krrrfrrS

der
12

Der Vorstand.

«in-
für

Rur kurzeZelt. ^Vir»««« Istltztt otl
Oldenburg,

Doodts Etabiiffement.
Mittwoch, den IS. Januar:

2 « e
" " ,

s Uh « I, Wege « Licht»
lersparniS findet diel

nu

AllWM
Von den Erben des

Rentners Aug . Allmecö
hiers. bin ich beauftragt,
das hiers.

belegen« Einfamilienhaus
nebst Garten in 30 Meter
Tiefe zu verkaufen.

Verkaufstermin am
TMNSW.

ie« 17. gm. M>
nachm. 3 Uhr.

in Schreljes Wirtschaft,
Ziegelhofstraste.

Das Gmndstück enthält
2 Bauplätze.

Der Antritt kann jeder,
zeit erfolgen . Besichtigung

Kann diesen Sommer
Vieh in extra gute *mt Unterzeichnetem.noch

Weide

.„ AWm-m!
. > Lkalkcn zu kaufen ge-

Neuen u . V. 138 -. n^ v . c, Langestrahe 20.

jllWWilch«
Verkaufe eine fast neue

W!
Ä . Sortlang.

LLbkrtz - bei Haag.

Rud . Meyer . Marienstr. 18.
Sitzliegewage«

zu verkaufen . Karlstratze
4 , Seitetzeing ana.
Gr . -Bor « horst Zuverk.

eine Ende Febr » kalbende

NS " Kuh.
« erharb Marten».

Mmr.
lMrMsmrl

«pd alle bnuten
Farben

zum Förden von
Stoffen und Wolle. !
Auch an Wieder - !

Verkäufer!

8r.SWWe!
Farbenhandlung,

l Langestratze48 j
beim Rathaus«

Zu verk . 8 Kaninchen»
5 Monate alt , sowie groß . I
Kaninchenstall.

Dietrichsweg 43.
"

^ verck . slots prompt j
angerertigt.

l ^ungsstr . 43,
Lremerstrahs 17,!

kluckorsterslr . 2.
Orössts

kstoto ^ ppsrat-
Lusvum.

Moorhanfe « b. Wüsttng.

habe ich noch 2 Stück zu
verkaufen . H. Sosath,

4s.

Heute, Mittwoch:

ZWk! M MUMM
— Neues Programm. —

Hierzu ladet ein _ . ,
Ll,

RachmittagS - orstsllnng von

s dis s

statt . VV In betde» Vorstellungen "MW
MRieselluMadNoWinlliMgekllrzt.

Zu den Nachmittagsvorstellungen zahle»
Kinder und MintLr -albe Preise?

! Donnerstag, d. 17 . Januar , abend » S Uhr»
Sport-Vorstellung.

Vorverkauf nur Ê r Äe
bis nachm. 4 Uhr »m Aigarr»«« ellungen

iemeyer.

LLSirrV - GaaL.
UittMlok, «>vn lS . iLNUSl - 1818:

llli 8e !»Mkairs
Eintritt 2 unck 8 dlsrlc.

! Vorvsrlcsuk äer Lsrtso in cksr 6 . SlalUagaebor
LuodksucUuux , 1-dvLtervnIl 4.

sZ Ueu ! kie « !

kosiäsnLksIIsr.
> d 17 . tL'

gllck» von 7k —11 vkrr

KÜMtLer - korrrert,
nusxskübvt von Herrn lkapellmsistsr

»ns StottLo.
ft parsoosnj.
Llnriän L4>irelrdoL



Gemeinde
Altenhurrtorf

ZeSumen
sind angesetzt auf Freitag,
den 18. d . M ., vormittags
von 9 bis 12 Uhr bei
Haase , nachmittags von 2
bis 5 Uhr bei Boilers,
nachmittags von 6 bis 7
Uhr bei Ritter ; auf Sonn,
abend , den 19 . d . M ., vor¬
mittags von 0 bis 11 Uhr
bei Meyer , nachmittags
von 8 bis 6 Uhr bei Wil-
kenS.

Der Rechnungsführer:
_ Osten darf.

Einfamilienhaus mit
Zentralheizung aus dem
Dobber, zu oeck. I » A.
vehnke , Theaterw . 34.

Zu verkaufen

Schlittenkufen,
oassend für LuxuS- n . Ge»
fchästSwagen.

B . eteenhoff.
La arenstraße 11.

Eversten.
mehrere

Habe noch

« WiM-
vnter günstigen Bedingungen
»u verkaufen, evtl, zn April
oder Lltai Overwohunng
zu vermieten.

Hauptstraße 108.

MN - U . Zwei¬
familienhäuser mit - rS-
Keren « nv kleinere«
IGk* Gärten
stehen durch mich »um

Verkauf.
tk Parussel , Donnerschwee.

« 8

IiSWMM
Fest , Voodkon,
Lederhandl ., Mottenstr . 2.

Zu kaufen gesucht
i- s BMW« ,t Mache 6« ii.
1 ßchreiblisch.

Offert , u . I . D . 66
an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.
W kMiMN Sa
kraedtsortim ., enikaitenck
6olä - , Llanr - , Broms .-»Luvst -,patr . , Blum.- , liopk -,Linüer - , Oekurtslngs -, Lie¬
des - , Bsocisek . - , lVilrlc.usv.
S.50K . sio - ZOBk.- VertcLuk) ;
vtsunsnct sokosIIsr ^ bsatL
PaussncieTlnerkenounLov.
100 Lartsn 1 .50, 2,50 4 u.
5 LI. ? . WaAenknsekt Ver¬
lag , I.siprip.

Bahnstation Kleiuenfiel.
Suche eine Ladung

abgeben.

Stroh
Tann zwei >

_ m

Dünger
zu kaufen . Kann zwei b.
drei Ladungen

W . Banmanu.

i 2u vekieikön

Große
Summen zu 4,3 «. 4,5
bis 5«/, Zinsen geg. Hp»
potpek zu verleihen. I»
r ». Dehnke , Theaterw.
34. Tel . 700.

Zu beleg , zum 1. März
oder später 19 00« ^ ge¬
gen mündelsichere Hypoth.
zu 4Vs Prozent . Angebote
unter I . B . 64 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

kardlg
ItLto

«ovo hinter 9006
auf e . Grunöst . st W . von
25 - 80 000 ./l z . 1. Mai d.
I . zu 4^2 b. 5 Pr . 3 . anzi.
ges. Angeb . unt . H . I . 50
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Venlok -en

Verl . i . L. Gertrudenstr.
bl . D .-Portcmounaie mit
I . (Montagab .) G . B . a.

Marslatourstr . 111.
Verloren von e. blauen

Wagen Ra - v. d. Hunds-
mühler Chaussee bis zur
Eichenstr . Bitte abzugeb.
im Konsum . _

Verlor , auf dem Wege
von Hermannstr . 23 bis
Hermannstraße 13

L BeinläWN
und ein Knäuel Garn . —
Bitte abzugebn

Hermannstraße 29.

ff>i6t - Ls8ueke

Zu mieten gesucht zum
1. Mai ISIS eine geraum.
M - sd . llutttWhu . ,
bestehend aus 2 Stuben , 2
bis 3 Kammern . Küche u.
Zubehör , im Preise von 350
bis 4M -H, am liebsten Hei¬
ligengeisttorviertel . Ange¬
bote baldigst erbeten un¬
ter E . H . 965 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Jg . Beamtenwitwe mit
einem Kind t4 Jahre alt)
sucht zum 1. Mai oder et¬
was spät , eine kl. freund¬
liche Wohnnng mit Gas u.
Wasserleit ., bestehend aus
Stube , Kammer u . Küche,
im Stadtgebiet . Preis b.
2M Ang . unt . H . C . 44
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu Mai od. früh , zu m.
ges. mod . Etage von 7 bis
8 Zimm . od. kleine Villa,
mögl . mit Zcntralh ., elek¬
trisch. Licht u . Garten , tn
schön. Lage . Angebote er¬
beten nach
_ Bahnhofstraße 20.

Zum 1 . Febr . zu verm.
besser möblierte Stnbe «.
Kammer an geb . Dame.
Naoorsterstr . 7211 links.

Mbl . Z . Haareneschstr . 28.
G . m. W .- n . Schlaiz . - . v.
a . 1 o . 2 H . D . schw .str . 691.
Fr . Logis . Jul . -M .-Matz 1

Z . v . zu April die bequ.
Mansarde , 3 R ., mit allem
Zubehör , an ordentl ., ru¬
hige Bewohner . Pr . 350
Mark . Näheres

Steinweg 14, 1 : Etage.
Mittagstisch SO

Markt 221.
Gut möbl . Zimmer zu

verm . Schäferstr . 6 oben.
Zimmer mit Kaffee 3,50

Mk . d . Woche. Markt 221.
Zu vm . zum 1 . Mai kl.

Unterwohng . , Kriegerstr.
Näheres Lindenstr . 58.

Mbl . Schlafz . u . Küchen-
ben ., Licht u . Feuer , für e.
P ., d . eiw . A . übern . Näh.
in d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verm . Kammer mit
Bett für jung . Mädchen.
_ Dietrichsweg 42.

Herrschaft !, sonnige Un¬
terwohnung mit Souterr.
und Garten auf sofort od.
später zu vermiet . Preis
950 .4!. Kanalstraße 4.

Zieüsn - Kssuelie

klM kMÜ 'MIMl
Stellender »»«» Iakobistr . 10

Aeltcrcr , zuverlässiger
Gärtner,

erfolgreich . Gemüsebauer,
tn Landwirtschaft erfah¬
ren , sucht Stellung zum
beliebigen Antritt als
Leiter einer größeren Ge¬
müsebauerei . Gesl . An¬
gebote unter H . F . 47 an
die Geschäftsstelle d . Bi.

Kl . Wohn . z. Mai z. m.
ges. 2 P . Ang . unt . V . 197
an d . Filiale Langestr . 20.

Wohnnng ges. v . jg . Leu¬
ten , Nähe d . Anst . Wehn .,
wo e. Kuh geh . w . kann.
Ang . erb . unter H. M . 53
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Möbliertes Zimmer
von jg . Ehepaar gesucht.
Angebote unter H . D . an
Büttners A .-E . , Kasinopl.

LU V6kkM6l6N

FMiliemM.
zum 1. April zu
vermiete « . Nach-
zufragcn

Schlossplatz 26 . !

Zu verm . zum 1. Mai
sep. Overwohunng an ru¬
hige Bewohner . Näheres

Alexanderstr . 44 um.
Ma « s.-Wohn . i . M . der

St . z. v . f. 1 od . 2 P ., ev.
etw . Hausarb . übn . Abv.
gest. Pr . 240 -/k. Äug . unt.
E . F . 23 Fist Langestr . 20.

Untern »., Mp . d . St ., 2
St . . 3 K., Küche u . Keil ., z,
vm . Pr . 500 4k. Abverm.
gest. Ang . erb . unt . A . i
57 an d . .Fil . Langestr . 20.

Z . 1. Mai z . vm . kleine
Obern ». i2-t0 -L) an 1 od . 2
Damen . Bergstraße 16.

8 — M Räume

Alleinstehende Fra«
sucht bald Stellung zur
Führung des Haushalts
0ö. auch als Stütze . An¬
gebote unter H . G . 48 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Bürgerfelde . 22j . jung.
Mädchen sucht zum 1 . Mai
Stell , in priv . od. landw.
Haushalt gegen Gehalt u.
Fam .-Anschl. Angeb . erb.
nach Friesenstraße 60.
MerMruM .-Biiro

für landw . Dienstboten«
vlscksrlerds,

Bremen » Bornstr 42

« « Wer
sucht zur Vervollkommn
nung ihrer landwirtschaft¬
lichen Kenntisse passendeStelle als Stütze in grö¬
ßerem landwsch . Betrieb.
Angebote unter I . A. 63
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Kriegsbeschädigter sucht
l . Besch, hier am Platze.
Angebote unter H . K. 61
an d . Geschäftsstelle d. Bl.
V . e. Frl .. 85 I . a .. e. . w.St . a . Haush . i. g . H . G.
Zeugn . u . Emps . vH. Ang.u . E . 20 a . Büttners Ä . - E.

Olienb 8i6Ü6n

Garnholt (Post Wester¬
stede) . Suche auf sofort
oder Mai einen

Für größere Weide»
Wirtschaft suche ich i. Auf¬
träge zum 1. Mai einen

jMW NM
gegen Gehalt bei Fami¬
lienanschluß oder Knecht.
Gest . Angebote erbeten.

H. Nvthroth , Aukt .,
Kirchhammelwarden.

Suche auf Mai einen
fixen , guten

» der Kriegsinvaliden , der
mit Pferden umgeh , kann.

D . Tieften.

z« mieten oder Haus zu kaufen gesucht.
Lage : Bahn , Post , Markt oder Nähe.

Angebote unter H . T . SS an die Ge-MLst - Pelle dieses BlMeS.

Gesucht zu Ostern
A Schreibee-

Lehrlmge
mit guter Schulbildung.

Jnstizrat Schwärt ;.

Laufjunge
nach der Schulzeit gesucht.
Nachzufragen Elisenstraße
8Ü SW s M M Wr.

jungenMann
od. Knechi

für unsere Landwirtschaft.
Frau Aug . Büsing,

Binnen «« b. Rodenkirchen.
Gesucht zu Ostern oder

früher ein

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.
F . Schmidts Buchhandl-

fSegelken ) ,
— Kasinoplatz 2. —

Vertretung.
Versicher .-Agt . od . Her¬

ren mit guten Verbind , i.
Stadt u . Land können sich
hohen Gewinn ' sichern dch.
Verkauf von Anteilen , die
10 v . H . Gewinn gewähr¬
leist . Ang . unter Hök Nr . 5
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht auf sofort oder
Ostern ein

Hotel Stadt Bremen,
Bremen . Bahnhofstraße.

April d . I . stellen wir

für unsere Holz - u . Eisen-
bearbeit .-Werkstätten ein.

MMbMIlslM.
MM « . A . - 8.

Tüchtiger

sofort gesucht.
SMtMkWsNcM,

Stau 27.

Auf Mai ein

gesucht.' Gerhard Sandstede,
Zimmermstr .,
Zwischenahn.

Gesucht zum 1 . Febr . ein

Cafs Spalthoff.
Julius -Mosen -Platz 4.

Tüchtiger , zuverlässiger

WOr
in Butjadingen sucht zu
verlässigen Abnehmer für
tragende Kühe und Que¬
llen . Ang . unter H. L . 52
an d . Ge schäftsstelle d . B l,

Neneubrok . Gesucht zum
1 . Mai

Ä Knechte
von 14 bis 17 Jahren.

H. Wöbken.

Für dringende
HeereSnrbeiten suchen
wir einen

sowie einige

Wsjitt - O
WNeZW«
Kvbr. Ks^sp,

Alexanderstr . 124,
Abtlg . Fahrzeugbau.

Welbiiede.
Infolge Erkrankung d.

tetzigen

ILövIrü»
suche sofort geeignet . Er¬
satz oder eine Aushilfe.

Fra « v. Radetzky,
Metnardusstraße 37.

Gesucht zum 1. Februar
ein tüchtiges

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
nach Wilhelmshaven . Zn
melden Herbartstraße 13.

Gesucht zum 1 . Mat ein

WEM - « .das die Wäsche versteht.
Kran Elisabeth Fischbeck»

Jahnstraße 1.
Anmeldungen abendS

bis 9 Uhr.

Gesucht sofort oder später

OM AR
für Fabrikkontor. Flottes
Stenographieren u . Ma-
schinenschreib. Bedingung.
Kenntnis der dopp . Buch¬
führung erwünscht . Be¬
werbungen mit Lebens¬
lauf , Angabe des frühe¬
sten Eintritts sowie Ge¬
haltsansprüchen unter I.F . 68 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

2 ew-e jiilige
gesucht für Haus u . Land
Wirtschaft (3 Kühe ) bei
Familienanschluß n . Ge¬
halt tn einem Pfarrhaus.
Angebote unter I . G . 69
an d. Geschäftsstelle d. Bl

U M-«

AMLlK Wes
oder Kindergärtnerin 1.
Klasse für drei schulpflich-
tige Kinder zum l . Äpril
gesucht. Sprachkenntn . er¬
wünscht.

Fra « von Hirsch,
_ _ Noonstrabe 1.

Suche zum 1. oder 15.
Februar ein jüngeres

MS « M
Fra « Heinrich Ripke »,

Augustfehn.
Gesucht für jeden Mon¬

tag oder Dienstag eine

Waschfrau.
„Hotel Kaiserhof ".

Gesucht «ine

WWSWliN
A . Schars , BuGrulkerei.

Tüchst Mädchen oder jg.
Mädchen zum 1 . Mai ges.

Frau Lehrer Böhling.
Margaretens » . 7,

Ellwürdeu . Für daS
Armenarbeitshaus i. Eil-
würden wird zum 1 . Mai
d. I . zur Stütze der Haus,
mutter eine

MR WWl
gesucht. Passende Stellung
für . eine kinderlose Krie-
gerivitwe . Familienanschl.
tn der Familie des Hans
vaters . Anmeld , schriftlich
oder persönlich bis zum20. d . M . bei
_ F ritz Bnß , HauSvater.

Gesucht wird eiue
tüchtige

gesucht für Haus und kl.
Landwirtschaft . Angebote
unter H . S . 58 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht wird zum 1 . Fe¬
bruar nach Achim tn einen
Lehrerhaushalt , 12 Pers.

WM We.
die sich allen Arbeiten un¬
terzieht , mit Familienan¬
schluß. Meldungen nach

Peterstraße 6.
Gesucht z . 1 . April ein

besseres , einfaches junges
Mädchen für feinen Ve-
amtenhaush . Kleinmäd¬
chen wird gehalten . An¬
gebote unter H . R . 57 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Zum 1 . Mai gewandtes
Mädchen

für Küche und Haus ges.
Frau Pfarrer Rogge,

Meinardusstr . 29.

Gesucht aus sofort oder
später ein

Mädchen
oder eine Aushilfe.

Katharinenstraße 7.
Das Säuglingsheim

lTag - und Nachtkrippe ) d.
Vatcrld . Frauenvereins
Oldenburg kann zum 1.
Februar eine

Schülerin
aufnehmen , die sich für
ein halbes Jahr verpflich¬
ten muß . Alles Nähere
bei d . Oberschwester , Pfer¬
demarkt.

Zum 1 . Mai ge¬
wandtes , zuverlässig.

für kl. Haush . ,3 Pers
Frau Cornelius,

Achternftr . 3.
Schlüte bei Berne . Ge¬

sucht zum 1. Februar für
eineu landwirtschaftlichen
Haushalt ein Mädchen,
nicht unter l8 Jahren.
_ Ang . Heinemann.

Gesucht zum 1 . April od.
Mai für einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt ein
»verlässiges , einfachess

(Landwirtst . ) als Stütze.
Zwei Dienstmädchen vor¬
handen . Angebote unter
H. D . befördert D.
LgWpe, Harpstedt . _ s

« tf Mai für große Laad-
Wirtschaft bei Roden¬
kirchen . Offerten find zu
richte« vnter S . L 23
an die SeschästSst. d Bl.

Gesucht besonderer Um
stände halber auf sofort,
ev. 1. Februar , ein erfahr.Ws Me«
bei Gehalt u . Fam .-Anschl.
Frau Herma «« Dierksen,

Oberdeich
_ ( Post Esenshamm ) .

Gesucht «in«

MUMM
B . Schars , MOnilkerei.

Gesucht zum 1. Mai ein
tüchtiges

ZlUlSlnWen.
welches auch etwas nähen
kann. Zu melden abends
nach 8 Uhr.

Iran Anna Murten,
_ Amalienstrage 7.

GesuchtBardenfleth.
zum 1. Mai eine

W . MlllO.
Friede . B ehrens.

Nüstringen . Suche zum
15. Januar oder 1. Febr.
ein erfahrenes gutes

MllllWU.
Lohnansprüche und Zeug-
nisie mit Bild erbeten an
Frau Korvetten -Kapitän

von Soschitzkq,
Holtermannstr . 261.

INvcks « ! rum l.
bebrusr ucier später eins ÜXK,
llureli-ms selbsiünliig «, nickt
ru jungo

Lk8ls ^ bsilsnin
kür keinen ?utr. ^ agsnekms,
cieuerncls Stell. Offerten mit
8113 , 2sugn . u. OedsltsLllspr.erb. bs cl.
vskl lls Vkicr, Varel ». >1. We.

Fra » zum Schneefegen
gesucht. Katharinenstr , 4.

Gesucht zum 1. Februar
nach Bremen ein gut emp-
fohlenes

Mädchen,
nicht unter 18—19 Jahren,
für

ruhigen Haushalt (2
Personen

Frau Proscssor Gerdes,
Bremen.

Richard -Wagncr -Str . 8.""
Barel . Gesucht ein

Mädchen
für Küche und Hons.

Eos« Bohle«.

Dkortzause « (Post M
sting ) . Gesucht z . 1. Maqoder —

c 1. Mai ein

Mädchen,
welches melken kann , sUmeine Landwirtschaft.

Johann Sp inning.
Gesucht ein tüchtiges

mit guten Empfehlungen
für einen kleinen ruhige«
Haushalt . Schriftliche An»
geb . mit Zeugnisabschris.ten und Bild an
Fr . Richter Dr . Hirschfeld

Bremen . Loi gillistr . 36.
Gut Anmühle bei Wil.

deshausen . Zum 1. April
oder früher suche ich eine
gut empfohlene

k^öeliLii.
Fra « Schelp.

Gesucht zum 1. Februar
für größeren Haushalt
ol»hne Kinder

W . WM
für Hausarbeit . Ang . « i

Krau Meyer,
Wilhelmshaven,

_ Gökerstr . 27 Ü.
Petersseld ( Gern . We»

sterftede ). Suche »um 1.
April ei«

Wes
als Stütze im Hans un-
Garten . Familienanschluß
und Gehalt.
Frau Hauptl . Schlepper.
Liutel ( Post Hude Sta¬

tion Wüsting ) . Gesucht z.
1 . Mai ein einfache-

ir
bei Familienanschluß «ut
etwas Gehalt.
Frau Hauptlehrer Orth.
Hans Loye (Etat . Loy),

Gesucht zum 1. April oder
Mai ein

2. ZMSNlöM
Fräulein Fnnch.

Oberhammelwarden . Gv

insbesondere für Ladeng «,
schüft u . Postagentur , ge»
gen Vergütung , bei Fa»
milienanschl . Solche , die
ähnlich beschäftigt , sind be¬
vorzugt.

Reinh . SSster.
Wilhelmshaven . Gesucht

zum 1 . Februar ein tüch¬
tiges ,im Kochen erfahre «.

Mädchen.
Fra« Zoch,

Bismarckdrogerie.
Harrierwurp bet Brake.

GesuHt zn Mai eine

die aber mit melken muß.
G . Lnerße «.

Hollwege b. Westerstede.
Gesucht zum 1. Mat d. I.
ein einfaches

Wes « M
für alle vorkommende»
Arbeiten gegen etwas Ge¬
halt u . Familienanschluß.
Frau Hauptl ehrer Finke.

Harmenhausen . Gesucht
zum 1. Mai eine

Friedrich Valleer.
Nenenhuutorf . Suche 1

unseren landwirtschastliq
Haush . zu März

Wes
für häusliche Arbeiten b6
vollem Familienanschluß,
ohne Vergütung.
Frau Frieda Wichmar»«-

Zum l . Febr . od. spätst
— Mädchen — .

für Küche und Haus gest
Frau Scholle . Breme «,

Lüriuanstra tze 22. ^
Für nicinen kleinen Ge«

schäiksliliushalt suche Ich i»
1. Februar ein ersvliren -,

Sk« !». WM
rau Großman «.
alinboisvlav 8 . ^

Barel . Gesnchi ein

Wes WM
für Haushalt und zum Be*
dienen der Gäste.

« os« Bohren , .

ans
S«
l-«
kle.

N

und

der
Verl
an e
dort

m

Gew
tnan
Me
Wohöoh
Labt
Werk
dm
dcrn
So
Just
von
geste
Schr
Mkl
über
etnei

Sur
in d
Das

»achi
1er

die i
seüs
HM
Won
dQ-rc
NM
kimn
Mdg

M
fchl
Von

Sie
stell:
rnr

liert
Mn
rieh»
Ans

für

Wut
sich!
« atu
Emir
Bev

richj
räm
des«

Arre

hör!
serr
Vor
M
Aei
i


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

